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LENINS BEISETZUNG 


Die führenden Männer SowjetruBlands tragen den Sarg Lenins vom Bahnhof zum Ge- 


werkschaftshaus in Moskau. Dies war das erste Bild von der Beisetzung Lenins. Es erschien 
in der Münchner Jllustrierten vom 4. Februar 1924. Heute ist es selbstverständlich, daß 
der Leser die Bilder des aktuellen Zeitgeschehens aus aller Welt innerhalb Stundenfrist in 
seiner Zeitung findet. Die drei Blätter des Süddeutschen Verlages, die Süddeutsche Zeitung, 
die Münchner Jllustrierte und die Abendzeitung lassen es sich angelegen sein, ihrem groBen 
Leserkreis in kürzester Zeit aktuelle Informationen zu vermitteln. Sie finden daher eine 


aufnahmebereite Leserschaft und sind somit Insertionsorgane mit anerkannter Werbekraft. 
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SP eanientschnitbildar, so nennt man die 


«Kleinen Andachtsbilder», die eine beson- 


dere Liebe und zärtliche Pflege in höfischen 
Kreisen und Klöstern der habsburgischen 
Erblande des 18. Jahrhunderts fanden. Wann 
und wo allerdings das geschnittene Perga- 
mentbild zum ersten Male, in minutiöser 
Feinarbeit, hinter Klostermauern entstand, 
ist noch unbekannt. Eine orientalische Be- 
einflussung der frühen Schnittbilder ist un- 
verkennbar. In begrenzter Zahl wechseln, 
zunächst noch etwas primitiv, in immer 
neuen Variationen Motive aus der Pflan- 
zenwelt — Ast- und Spiralranken — mit ani- 
malischen, geometrischen, architektonischen 
und kalligraphischen. Erst in der ausgereif- 
ten Form zeigen sich die tüll- und filigran- 
artig genetzten Hintergründe, aufgelöst 
durch Rosenranken und Rokokogitter. Fast 
ausnahmslos herrschen in den durchweg 
illuminierten Kleinbildern religiöse Themen 
vor. Als Material diente feinstes Jungfern- 
pergament, aus dem mit spitzen Messern, 
teils in freiem Rhythmus, teils nach Vorla- 
gen, in geometrisch regelmäßigem Wech- 


sel, die Ornamente geschnitten wurden. 
Ranken, Blätter und Blüten erhielten durch 


‘ feine Nadel- und Messerstiche eine zarte 


Oberflächenbelebung. Die Arbeit des Mi- 
niaturisten begann erst nach Vollendung 
des Schnittes. Schließlich wurde das Perga- 
ment dunkel hinterlegt, um das freigeschnit- 
tene Ornamentgespinst zur vollen Wirkung 


zu bringen. 
WALTER LEONHARD 


Pau cut out in parchment are those 
small devotional pictures which in the 
18th century had a great vogue and were 
preserved with loving care in the court 
circles and monasteries throughout the 
hereditary lands of the Hapsburg dynasty. 
When and where the parchment cuts ap- 
peared for the first time in exquisitely fine 
and minute work is as yet unknown. That 
the early pictures showed traces of orien- 
tal influence is, however, beyond doubt. 
To a limited extent motifs-somewhat pri- 
mitive at first-taken from the vegetable 
kingdom such as branches and plants climb- 
ing in spirals alternated with animal, geo- 
metrical, architectonic and calligraphic mo- 
tifs in ever new variations. Only in the 
mature forms are seen backgrounds re- 
sembling lace or filigree patterns relieved 
by sprays of roses and rococo trellislike 
work. Almost without exception religious 
subjects predominate in the smallest pic- 
tures which are always illuminated. The 
material used for these pictures was the 
finest parchment in which ornaments were 
cut with pointed knives, some in free 
rhythm others after copies in geometrically 
regular variation. Fine pricks with needle 
and knife gave a delicate vitality to the 
surface of tendrils, leaves and blossoms. 
The work of the miniature artists began 
after the completion of the cut. Finally, the 
parchment was backed with a dark colour 
so as to show to perfection the lace-like 
web of the ornamental design. 
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Diese Veröffentlichung ist gleichsam ein erster Rechenschaftsbericht 
über die Tätigkeit des Kunstbeirates der Deutschen Bundespost, der be- 
kanntlich gegen Ende des Jahres 1954 durch den Bundesminister für das 
Post- und Fernmeldewesen in das Leben gerufen wurde und der die ver- 


antwortungsvolle Aufgabe hat, das bisher etwas brachliegende Gebiet 


der deutschen Postwertzeichen zu aktivieren und ihre künftige Form- 


gebung auf ein ihrer ganzen Bedeutung entsprechendes, höheres künst- 
lerisches Niveau zu heben. Von außen her gesehen scheint diese Auf- 
gabe nicht so schwierig zu sein, aber den mit ihr betrauten Mitgliedern 
des Kunstbeirates kam es erst im Laufe ihrer bisherigen Arbeit zum vol- 
len Bewußtsein, welch problematisches Amt sie übernommen hatten, da 
bei der Gestaltung neuer Postwertzeichen nicht nur künstlerische, son- 
dern auch andere sachliche Gesichtspunkte wie etwa drucktechnischer, 
postalischer oder auch politischer Art zu berücksichtigen waren, die sich 
bisweilen nur schwer in vollen Einklang bringen ließen. So war es etwa 
schon bei der Vorbereitung dieser Postwertzeichen mit ihren sehr ver- 


schieden gearteten Themenstellungen nicht ganz einfach, die für ihre 


Gestaltung wirklich geeigneten künstlerischen Kräfte ausfindig zu ma- 


chen, um hier zu den angestrebten vollgültigen Lösungen zu gelangen, | 


die dann noch im Interesse einer technisch ebenso hochwertigen und 
einwandfreien Wiedergabe einer ständigen Beobachtung und Betreu- 
ung bedurften. Man war aber auch unter der beratenden Mitwirkung 
eines angesehenen Vertreters der Philatelie bestrebt, soweit wie mög- 
lich den Neigungen und Wünschen der deutschen Sammlerkreise gerecht 
zu werden. Unter der Mitwirkung des Kunstbeirates wurden nun im 
Laufe des Jahres 1955 die hier farbig wiedergegebenen Sondermarken 
herausgebracht, bei deren Bewertung allerdings zu berücksichtigen ist, 
daß sie hier infolge ihrer Wiedergabe in vierfarbigem Buchdruck nicht 
ganz der Originalfarbgebung der Marken selber entsprechen. Diese 
neuen Postwertzeichen und die weiteren Bildwiedergaben in Schwarz- 
weiß werden jedenfalls dem Betrachter einen näheren Einblick in den 
meist recht komplizierten und langwierigen Entstehungsprozeß einer 
Marke und die bisherige Tätigkeit des Kunstbeirates vermitteln. Der 
Kunstbeirat ist sich darüber im klaren, daß durchaus nicht alle Marken 
den hohen Ansprüchen genügen, die er sich selber gestellt hat, was bei 
der verhältnismäßig kurzen Anlaufzeit seiner bisherigen Tätigkeit auch 
verständlich sein dürfte. Er glaubt aber ebenso auch eine öffentliche 
Kritik nicht scheuen zu brauchen und ist der Überzeugung, daß sich 
unter den neuen Sondermarken ganz hochwertige und vorbildliche Lö- 
sungen befinden, die jedem Vergleich mit den besten Postwertzeichen 
des Auslandes standhalten. Der Kunstbeirat möchte daher auch seine 


verantwortungsvolle Reformarbeit unbeirrt fortsetzen. 


NDESPOST 


)EUTSCHE BUNDESPOST 


1 Erster Entwurf der Gedenkmarke von Dr. Hahn 
2,3 Zwei weitere Entwürfe, die wegen der zu 
feinen Beschriftung und der graphisch nicht befrie- 
digenden Kurve und Bedachung nicht die Zustim- 
mung des Kunstbeirates fanden 

4, 5 Skizzenhafte Uberarbeitungen der Entwürfe 
durch ein Mitglied des Kunstbeirates zur An- 
regung für den Künstler 

6 Neuer Entwurf, der in dieser Fassung nicht die 
Billigung des Kunstbeirates fand 


te. 


DEUTSCHE BUNDESPOST 


EINGLIEDERUNG DER 


Of 


VERTRIEBENEN 
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TSCHE BUNDESPOST 


7,8 Von diesen beiden Entwürfen, die dem Kunst- 
beirat zur Begutachtung vorlagen, wurde die Fas- 
sung 8 endgültig zur Ausführung bestimmt 

1 First design of the memorial stamp by Dr.Hahn 
2, 3 Two other designs which did not meet with 
the approval of the Advisory Art Council for the 
following reasons: print too fine; curve and encase- 
ment graphically unsatisfactory 

4,5 Sketched improvements of designs to stimulate 


Entwicklungsstufen der Gedenkmarke « 10 Jahre Vertreibung» 


Stages in the development of the memorial stamp «10 Years of Expulsion» — e 


Etapes de création du timbre commémoratif «10¢ anniversaire de Pexode des 


populations allemandes de !’ Est» 


1945-1955 20) 
IN 


EINGLIEDERUNG DER VERTRIEBENEN 


DEUTSCHE BUNDESPOST 


ZEHN JAHRE VERTREIBUNG 1945-1955 


20 DEUTSCHE BUNDESPOST 


artist by a member of the Advisory Art Council 
6 New design which in this form did not meet with 
the approval of the Advisory Art Council 

7, 8 Of these two designs submitted for approval 
to the Advisory Art Council number 8 was finally 
selected for the memorial stamp 

I Premier projet du Dr. Hahn 

2, 3 Deux autres projets refuses par la Commis- 


sion artistique a cause de P’inscription trop peu 


1945-1955 


UNG DER VERTRIEBENEN 


DEUTSCHE BUNDESPOST 


ZEHN JAHRE VERTREIBUNG 1945 
1955° 


DEUTSCHE BUNDESPOST 


apparente et de imperfection graphique de la 
courbe et de la toiture 

4, 5 Remaniements esquisses par un membre de la 
Commission pour orienter le travail du graphiste 

6 Nouveau projet qui, sous cette forme, wa pas été 
accepté par la Commission 

7,8 De ces deux projets présentées a P’apprecia- 
tion de la Commission c’est la version 8 qui a été 


définitivement retenue pour la gravure 


OSKAR v. MILLER 1855-1955 oO 


1 Gauß-Gedenkmarke - Entwurf: Hermann Eidenbenz 

2 Schiller-Gedenkmarke - Entwurf: K. H. Walter 

3 Sonderpostwertzeichen «Fördert die Forschung» - Entwurf: Kurt Kranz 
4 Oskar-von-Miller-Gedenkmarke - Entwurf: Eugen Max Cordier 

J, 6 Sonderpostwertzeichen «Landesausstellung Baden- Württemberg» 
Entwürfe: Hermann Bentele 

7, 8 Sonderpostwertzeichen «Westropa 1955» » Entwurf: Hermann Bentele 
9, 10, 11, ı2 Wohlfahrtsmarken 1955 - Entwürfe: Hubert Berke 

I Memorial stamp «Gauß» - Design: Hermann Eidenbenz 

2 Memorial stamp «Schiller» - Design: K. H. Walter 

3 Specialissue of postage stamp «Encourage Research» - Design :KurtKranz 
4 Memorial stamp « Oskar von Miller» - Design: Eugen Max Cordier 
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J, 6 Special issues of postage stamps «National Exhibition 
Baden-Wurttemberg» - Designs: Hermann Bentele 

7, 8 Special issues of postage stamps «Westropa 1955» 

Design: Hermann Bentele 

9, 10, 11,12 Welfare stamps 1955 - Designs: Hubert Berke 

I Timbre commémoratif «Gauss» + Dessin: Hermann Eidenbenz 

2 Timbre commémoratif «Schiller» » Dessin: K. Hl. Walter 

3 «Pour la recherche scientifique» - Dessin: Kurt Kranz 

4 Timbre commémoratif «Oskar von Miller» - Dessin: Eugen Max Cordier 
J, 6 «Foire-exposition Bade Wurtemberg» - Dessins: Hermann Beniele 
7, 8 Timbres spéciaux «Westropa 1955» + Dessins: Hermann Bentele 
9, 10, 11, 12 Timbres de bienfaisance 1955 - Dessins: Hubert Berke 
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1 Adalbert-Stifter-Gedenkmarke 

Entwurf: Anton Stankowski 

2 Gedenkmarke «10 Jahre Vereinte Nationen» 

Entwurf: K.H. Walter 

3 Gedenkmarke «Schlacht auf dem Lechfeld 9 5 5» 

Entwurf: Georg Göhlert 

4 1-Pfennig-Marke 

Entwurf: Arthur Schraml 

J Gedenkmarke «10 Jahre Vertreibung» 

Entwurf: Dr. Hahn 

6,7, 8,9 Luftpostmarken 

Entwürfe: Felix Müller| Karl Oskar Blase 

10 Sonderpostwertzeichen «Europäische Fahrplan-Konferenz » 
Entwurf: Anton Stankowski 

11 Gedenkmarke «jo Jahre Kraftpost» 

Entwurf: Felix Müller| Kar! Oskar Blase 

I Memorial stamp «Adalbert Stifter» 

Design: Anton Stankowski 

2 Memorial stamp «10 Years of United Nations» 

Design: K.H. Walter 

3 Memorial stamp «Battle of the Lech Field» 

Design: Georg Göhlert 

4 1 Pfennig stamp 

Design: Arthur Schraml 

5 Memorial stamp «10 Years of Expulsion» 

Design: Dr. Hahn 

6,7, 8,9 Air mail stamps 

Designs: Felix Müller| Karl Oskar Blase 

10 Special issue of postage stamp «European Time-table Conference» 
Design: Anton Stankowski 

11 Memorial stamp «50 Years of the German P.O. Motorbuses» 
Design: Felix Müller| Karl Oskar Blase 

I Timbre commémoratif «Adalbert Stifter » 

Dessin: Anton Stankowski 

2 Timbre commémoratif «10e anniversaire des Nations Unies» 
Dessin: K. H. Walter 

3 Timbre commémoratif «Bataille de Lechfeld 95 5» 

Dessin: Georg Göhlert 

4 Timbre de ı Pfennig 

Dessin: Arthur Schraml 
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ZEHN JAHRE VERTREIBUNG 1945 


1955 


IS) N 
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5 Timbre commemoratif «10e anniversaire de I’ expulsion des populations 
allemandes de l Est» 

Dessin: Dr. Hahn 

6,7, 8,9 Poste aérienne 

Dessins: Felix Müller| Karl Oskar Blase 

10 «Conférence européenne de coordination des horaires de chemins de fer» 
Dessin: Anton Stankowski 

11 Timbre commémoratif «Cinquantenaire de la poste automobile 
allemande» 

Dessin: Felix Müller| Karl Oskar Blase 


LUFTHANSA 1955 


LUFTHANSA 19 


a 


BUNDESPOST «u 


— 


EUTSCHE 


DEUTSCHE 
DEUTSCHE 


BUNDESPOST 


DEUTSCHE 


LUFTHANSA 1955 


DEUTSCHE 


t 


BUNDESPOST 
NDESPOST 


& 


DEUTSCHE 


11 


2, = 


a Pr : : 


—-. 
fi 


+ 


De | 
git 


os 


> 


a ner 545 
+" 3, 


Bu Ph a . eee 


> 


rn 


Fr 


Whig publication is at the same time the first report on the activi- 
ties of the Advisory Art Council appointed towards the end of 
1954 by the Federal German Postmaster-General. This Advisory 


Council was given the responsible task of reviving the somewhat 


neglected sphere of German postage stamps and of raising the 
standard of future designs in a manner befitting their importance. 
The outsider may not consider this a very difficult task, but in the 
course of their new work Council members began to realize the 
magnitude of the problems of their new office. They had, for 
instance, to consider in the design of new postage stamps not 
only the artistic points of view but the technical, postal and even 
the political aspects of the new issues also. And so difficulties 
arose at times to bring these various points of view into complete 
harmony with each other. Thus at the very outset, it was not 
exactly a simple matter when preparing the issue of these stamps 
with their varying themes to procure suitable artists capable of 
producing designs of the desired high order which, in ihe interests 
of a technically perfect reproduction, would require constant 
examination and careful attention. A well-known philatelist colla- 
borated in an advisory capacity with the Art Council in striving 
to comply as far as possible with the inclinations and wishes of 
German stamp-collectors. The special stamps were then issued 
in the course of 1955. Reproductions in colour of these stamps are 
currently shown. Here, however, consideration should be given 
to the fact that owing to their reproduction in four-colour print 
the colours do not quite correspond to the original colours of the 
stamps. At any rate, these new postage stamps and further re- 
productions in black and white will give beholders a deeper 
insight into the very complicated and tedious process of pro- 
ducing a stamp not forgetting thereby the activities of the Art 
Council. Members of this Council are well aware that some of 
the new issues do not quite reach the high standard they them- 
selves had set which considering the short period of the Council's 
activity is understandable. The Advisory Art Council, however, 
is of opinion that it has no reason to fear public criticism since 
it is convinced that solutions of a high order are to be found 
cimongst the new special stamps which can well stand comparison 
with the best stamps of other countries. The Advisory Art Council 
will therefore continue with confidence its responsible task of 


reforming German stamp design. EBERHARD HOLSCHER 
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Entwürfe für die Gedenkmarke «50 Jahre Kraftpost» 

Designs for the memorial stamp «so Years of the German P.O. Motorbuses» 
Dessins pour le timbre commémoratif «Cinquantenaire de la poste 
automobile allemande» 
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, 50 Jahre Krattpost 
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1 Friedemann Lichtwitz 
2 Ortwin Eberle 
3 Felix Müller| Karl Oskar Blase 
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SOJAHRE KRAFTPOST-DEUTSCHE 


1 Friedemann Lichtwitz aa 
2 Eugen Max Cordier 
3 Friedemann Lichtwitz : 

4 Eugen Sporer 2 
5 Ortwin Eberle 

6 Felix Müiller| Karl Oskar Blase 
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Karl Erwin und Tilla Fuchs 


1 Buchumschlag 

2 Einladungskarte 
1 Book cover 

2 Invitation card 

I Jaquette de livre 

2 Carte d’invitatio 


Bur festlichen Eröffnung 
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I Katalogumschlag 

2 Buchumschlag 

I Catalogue cover 

2 Book cover > 
I Couverture de catalogue 
2 Jaquette de livre 


weis dafü dat: 
rauchsgraphik, die du 


den Krieg schwere Einbußen an wert- 


vollen Kräften und künstlerischer Sub- % 


stanz erlitten hatte, schon seit einiger 


Zeit wieder in einem Zustand fortschrei- 


tender Erneuerung befindet. Karl Erwin 
Fuchs hat seine Laufbahn als gelernter i 


Lithograph begonnen und dann als Gra- 


phiker in verschiedenen Ateliers von. 


graphischen Kunstanstalten gearbeitet. 
Nach einem kurzen Schriftstudium bei 
Hertha von Larisch-Ramsaver in Wien 
erhielt er aber erst seine eigentliche 
künstlerische Ausbildung an der Stutt- 


v 


® 
Deutsche Möbel hefite 


en Eis, 
AS 
ARE 


garter Akademie der Bildenden Künste, 
wo er Schüler von Prof. F. H. W. Schneid- 
ler war. Auch seine Gattin Tilla hat bei 
dem gleichen ausgezeichneten Lehrer 
studiert. Seit dem Jahre 1949 haben sich 
dann beide zu gemeinsamer und selb- 
standiger Arbeit zusammengefunden. 
Die ersten Jahre ihrer Tätigkeit waren 
fast ausschließlich durch die Gestaltung 
technischer Prospekte und Kataloge für 
eine Werkzeugfabrik ausgefüllt. Dann 
aber konnten sie ihren künstlerischen 
Aktionsradius durch die Bearbeitung 
freierer Themen erweitern, wie etwa 
durch die Mitarbeit an einer kosmeti- 
schen Zeitschrift oder in der Textilwer- 
bung und bei der Gestaltung von Bü- 
chern. Auf diesem letzteren Gebiete 
waren ihnen sogar besonders schöne 


Erfolge beschieden, da die beiden von 
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Kinderstrémpfe müssen viel erleiden — denn 


Kinder haben es nun einmal dd sich, | 
PALO) 


Pan INO HEM app 


ihre Strümpfe nicht zu schonen. Daher 


wöhlen kluge Mütter einen Strumpt, der nicht 


nur hübsch und kleidsom, sondern ouch außer- 


gewöhnlich haltber ist, PALO empfiehlt sich 


hier von selbst: mit der guten Qualität seiner 


Woll-, Boumwoll- und Helonco-Strümpfe und 


der großen Auswahl geschmockvollster Muster 


Or ROM yNeN WQDYIWANS-Olyd = POU aus 


Kinderstrümpfe können länger halten 
— wenn.mon schon beim Einkauf daran denki, welche Strapozen so ein Kinderstrumpf ous 
halten muß. Doher wählen kluge Mütter einen Strumpf, der nicht nur hübsch und kleidsom, sondern 
ouch außergewöhnlich haltbar ist. PALO empfiehlt sich hier von selbst: mit der berühmt guten 
N 
Qualität seiner AM Woll-, Baumwoll- und HeloncarStrümpfe und der großen Auswahl 
PALO 
geschmock vollster Muster. Gute PALO-Fachgeschöfle weist Ihnen auf 


Wunsch gerne noch — die PALO-Strumpffabrik, Neuffen. Württ. 601 


PALO 


Kinderstrümpfe sind Ver 


F Oai¥ id 


Iravenssoche - daher wah 
len kluge Mutter PALO, 
eine Marke von berühmt 
guter Qualität und un 
übertroffener Auswahl in 
hübschen Mustern u. For Il 

an PANTO) 


schäfle weisen wir Ihnen 
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oul Wunsch gerne noch 
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ihnen betreuten Bücher «Vom Wun- 
der des Holzes», das auch als Muster- 
beispiel auf der Triennale 1954 ausge- 
stellt war, und «Deutsche Möbel von 
heute» in den engen Kreis der besten 
deutschen Bücher der Jahre 1953 und 
1954 eingereiht wurden, zwei Aus- 
zeichnungen, die bei den strengen 
Maßstäben, die heute von der Jury bei 
dieser Bücherauslese angelegt wer- 
den, besonders hoch zu werten sind. 
Wenn man bei alledem berücksichtigt, 
daß erst rund sechs Jahre vergangen 
sind, seitdem das Ehepaar Fuchs mit 
seiner Arbeit begann, so darf man 


hier schon von einer erstaunlich ra- 


ale 


prmabre sith sis Fudlbodenbetsg stets 
von neuem dat Unubertreliens 
PLW-LINOLEUM 


Seine hervorragensen Eizenschäften 
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schen und erfolgreichen Karriere sprechen. Man darf daraus allerdings 


nicht den falschen Schluß ziehen, daß diese Erfolge leicht errungen wa- 
ren. Sie sind vielmehr das natürliche Ergebnis einer zielbewußten Ge- 
meinschaftsarbeit von zwei ernsthaft um die Meisterung gebrauchsgraphi- 
scher Probleme bemühten Künstlern. Obwohl hier jeder von ihnen sein Spe- 
zialgebiet pflegt, so daß Tilla Fuchs alles Figürliche bearbeitet, während 
ihrem Gatten die Schriftgestaltung zufällt, wird doch alles andere ge- 
meinsam geplant, entworfen und ausgeführt. Das Endergebnis sind dann 
schließlich Arbeiten ohne Nähte und Risse als Ausdruck einer gemein- 
samen Konzeption und eines absoluten künstlerischen Einverstandnisses. 
Es dürfte dem Betrachter der hier gezeigten Arbeiten überhaupt auffal- 
len, daß sie mit größter Sorgfalt nach einem einheitlichen Prinzip bis ins 
letzte durchgestaltet wurden. Das bekunden nicht nur ihre rein graphi- 
sche, sondern auch ihre gekonnte typographische Behandlung und schein- 
bar kleine Nebensächlichkeiten, wie etwa der sehr überlegte Satz von 
Tabellen und die Wahl der Drucktypen. LUDWIG EBENHOH 
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eng proof of the progressive revival of German commercial art after the serious loss 
of valuable artistic talent and substance caused by the last war is afforded by the work of a 
married couple, artists Karl Erwin and Tilla Fuchs. Karl Erwin Fuchs started his career as an 
expert lithographer, and then worked as a graphic artist in various studios of graphic art 
enterprises. After a short period of the study of the art of lettering under the direction of 
Hertha von Larisch-Ramsaver in Vienna, Karl Fuchs completed his real art training at the Stutt- 
gart Academy of Fine Arts under Professor F.H. W. Schneidler. His wife, Tilla, had also the same 
excellent teacher. Since 1949 both artists have joined forces in independent work. The first 
few years of their activity were almost entirely devoted to the design of technical prospec- 
fuses and catalogues for a Tool Factory. Then they widened their artistic activity by engag- 
ing in more independent work which included collaboration with a cosmetic journal, textile 
advertising and book-design. In the latter sphere both artists were particularly successful. 
They were, for instance, entrusted with books like «Vom Wunder des Holzes » (The Wonder 
of Wood) which was exhibited as a model example at the 1954 Triennale, and with « Deutsche 


Moebel von heute » (Present-day German Furniture). Both of these works were included with 
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in the narrow limits of the best German books of 1953 and 1954, two marks 
of distinction which, in view of the Jury's strict yardstick in appraising a selec- 
tion of books, may well be regarded as a very great honour. And consider- 
ing the fact that only six years have elapsed since Karl Fuchs and his wife 
began their team-work one may well speak in terms of a remarkably swift 
and successful career. It would, however, be a mistake to assume that these 
successes were lightly won. Rather were they the natural outcome of a firm 
determination on the part of two seriously minded artists to master in joint 
work the problems of commercial art. Although each of them has his or her 
own special task to perform, Tilla Fuchs executing all the figures in the de- 
signs whilst her husband devotes himself to the lettering, everything else is 
first of all planned and designed in common. The final result of this joint 
activity are works without seams or cracks expressing as they do a common 
conception and perfect artistic harmony. The beholder of the currently shown 
work cannot fail to note that it has been executed even to the minutest detail 
with meticulous care and following one common principle. This is revealed 
not only in the graphical work but also in the expert treatment of the typo- 
graphical parts, and in details which might appear of secondary importance 


such as the carefully planned tables and the choice of type-faces. 
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Auch in diesem Jahre wieder werden viele 
unserer Leser zum Weihnachtsfest und Jahres- 
wechsel zahllose Glückwunschkarten erhalten. 
Man müßte nun einmal durch eine Rundfrage 
klären, wie sich denn eigentlich die Empfänger 
zu diesen Kartengrüßen stellen. Ist die Reak- 
tion, die sie auslösen, wirklich immer nur eine 
positive® Oder werden sie nicht auch oftmals 
als ein ganz unzeitgemäßer Brauch oder sogar 
als eine Belästigung empfunden, weil sie den so 
Bedachten, sofern er die Förmen der Höflich- 
keit wahren will, zu einer entsprechenden Dank- 
sagung verpflichten Seien wir ehrlich und ge- 
ben wir ruhig zu, daß hier ein Zuviel des Guten 
auch zu einer Belastung werden kann. Doch wie 
dem auch sei: es handelt sich hier doch um einen 
sehr alten und schönen Brauch, der es einem 
jeden von uns wenigstens einmal im Jahre ge- 
stattet, sich seinen Freunden und Bekannten wie- 


1 Dick Elffers 
2 Marga Griin 
3 H. Stieger 


der in einer netten und gefälligen Form geziemend in Erinnerung 
zu bringen. Er kann dies sogar in einer sehr persönlichen Form 
tun, wenn er sich nicht der meist banalen und unzulänglichen 
Karten bedient, die heute noch den Markt überschwemmen, son- 
dern eine von Künstlerhand gestaltete Karte versendet. Denn 
es gibt heute genügend Maler und Graphiker, die über Können 
und Witz verfügen, um solche Karten in einer liebenswürdigen 
und individuellen Form zu gestalten. Das bekunden die hier ge- 
zeigten Glückwunschkarten, die uns im vorigen Jahre aus aller 
Welt auf unseren Redaktionstisch flatterten und die uns als reiz- 
volle graphische Gebilde viel Vergnügen bereitet haben. 


ihe year many of our readers will once again be recipients of 
Christmas and New Year cards. A quiz should really be inaugu- 
rated to find out what the recipients of such cards actually think 
about them. Is their reaction always and solely in the affirmative ? 
Or, does it frequently happen that they consider such greetings 
as a custom no longer in keeping with the times, or perhaps even 
a nuisance? Perhaps because these cards put the recipient under 
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an obligation to reciprocate their compliments so as not to appear discourteous. Let 
us be quite honest and admit that too much of a good thing can in very truth become a 
nuisance. However, when all is said and done, it here concerns a very old and charm- 
ing custom which allows us once a year at least to remind friends and acquaintances 
of our existence in a pleasing and suitable fashion. Moreover, this can even be done 
in a very personal manner if we avoid choosing one of those generally banal and 
inadequate cards that today flood the market, and, instead, send one designed by the 
hand of an artist. There are today sufficient painters and graphic artists possessing 


1 Heinz Kurth skill and humour who can design cards displaying charm and individuality. This is amply 
2 Hans Noeth proved by the currently shown cards which last year arriving from all over the world 
y 
3 W. P. Heiter fluttered down on our editorial table and charmed us all with their fascinating graphic 
4 Mare Severin designs. CARL HEUSSNER 
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EIN FERNSEH-TEAM 
THE TELEVISION TEAM 


CHRISTA KEMPER UND HERBERT POTHORN 


De: deutsche Fernsehen hat von Anbeginn auch Dekorateure 


und Zeichner auf den Plan gerufen. Wenn es sich auch um eine 
völlig andere Welt handelt als etwa beim Theater oder Film - 
Dekorationen und Kulissen sind nicht zu entbehren. Im Pro- 
gramm selbst aber traten Schnellzeichner auf, zumeist Karika- 
turisten, die der starren Graphik einen «Life »-Charakter ga- 
ben. Damit schienen die Möglichkeiten bereits erschöpft — aber 
das Münchner Fernseh-Studio träumte von Bildsendungen, die 
in ihrer Wirkung einem Zeichentrickfilm vergleichbar seien — 
ohne dabei den Film zu Hilfe zu nehmen. Es kam auf Versuche 
an, und mit sicherem Griff holte sich Abteilungsleiter Heinz 


Böhmler den einfallsreichen Graphiker Herbert Pothorn und 
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die originelle Illustratorin Christa Kemper. Gab ihnen zu Ver- 
suchszwecken ein Atelier im großen Studio München-Freimann 
und sagte: «Macht was!» Die zwei machten wirklich etwas. 
Nachdem sie sich über technische Probleme der Fernseh-Kame- 
ras klar waren, kam die Hauptsache: Wie sind die Bilder zu 
« motorisieren»? Der Film-Weg war verwehrt. Über die erste 
logische Erkenntnis, daß aus diesem Grunde das endlose Pha- 
senzeichnen wegfiel, freute sich das Team-von Herzen. Sie hat- 
ten überdies sowieso ganz anderes im Sinn. Es gibt ja so un- 
endlich viele, ebenso anspruchslose wie eindrucksvolle Tricks — 
vorausgesetzt, daß man seine Basteleien aus der Kinderzeit 


nicht vergessen hat! Gestaffelte Kulissen entstehen, Schiffchen 
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fahren dank eines raffinierten Systems, Menschen wachsen 
hoch, Häuser vergrößern sich wie durch Zauberei, alles lebt, 
bewegt sich! Herbert Pothorn sagt selbst, daß von der Art der 
Bewegung die Story mitbestimmt wird. So sind die Zeichner 
auch ihre eigenen Autoren. Mit der Handlung müssen ja die 
Bewegungsvorstellungen gleichzeitig vor der Phantasie des 
Schöpfers stehen. Für ihre erste Sendung « Pedro war ein See- 
räuber» haben Herbert Pothorn und Christa Kemper genau 
eine knappe Woche für Malerei und Mechanik gebraucht. Die 
Sache war aus einem Guß geplant, und die Sendung klappte 
hervorragend. Überdies stellte sie eine derart charmante Be- 


reicherung des Programms dar, daß inzwischen eine ganze 


34 


EIN FERNSEH-TEAM - THE TELEVISION TEAM 


Reihe weiterer Bildgeschichten entstanden ist. Immer sind es 
« Life »-Sendungen. Da aber die Kulissenwelt und alle Perso- 
nen und Dinge dazu vorhanden sind, kénnen sie jederzeit 
wiederholt werden. Ihr Grundcharakter ist die Form der Er- 
zählung, diese aber wird durch eine verblüffende « mechani- 
sche Pantomime» bildhaft lebendig. Zwei Menschen bauen 
das in kurzer Zeit zusammen. Hinter ihnen stehen keine Rie- 
senateliers voll emsiger Zeichensklaven. Sie malen und ba- 
steln in einer kleinen Werkstatt, gehen nur zur Probe ins Fern- 
sehatelier, um auszuleuchten, Musik und Sprechtext aufein- 
ander abzustimmen. Der hohe graphische Reiz ihrer Bild- 


geschichten ist aus unseren Abbildungen zu erkennen. Der 
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moderne « Guckkasten», etwas anderes ist ja der Fernseh- 
apparat nicht, hat mit dieser Form einen ungemein graziösen 


Stil entwickelt. ANTON SAILER 


en its very beginnings German television has employed 
decorators and draughtsmen. Even although it concerns a 
world vastly different from that of the theatre and film, de- 
corations and stage scenery are nevertheless essential. In the 
programme itself speed-artists, cartoonists for the most part, 
appeared to give a life character to the more rigid graphic 
art. The possibilities thereby appeared exhausted. The Munich 
Television Studio, however, had visions of pictorial transmis- 
sions that had the effect of a trick film without, however, mak- 
ing use of the film. Experiments were thus indicated. And so, 
Manager Heinz Boehmler secured the assistance of both Her- 
bert Pothorn, a graphic artist with fertile ideas, and Christa 
Kemper, a very original illustrator. He gave them a studio 
for their experiments in the large Munchen-Freimann Studio, 
and told them to «make something ». The two artists actually 
did «make something». After forming a clear idea of the 
technical problems of the television camera the main point 
was discussed: How are pictures to be «motorized?» The 
film method was rejected. The team was delighted with this 
first logical recognition of the need for rejecting the endless 
drawing of phases. And anyhow, these artists had a totally 
different idea. There are so many unpretentious and yet im- 


pressive tricks, that is to say, if one has not forgotten his 
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youthful hobby of making things! And so graduated side- 
scenes are now constructed, ships sail, thanks to an incredibly 
ingenious system, people grow taller, houses get larger as if 
enchanted, everything lives and moves. Herbert Pothorn 
himself remarked that the story is determined by the kind of 
movement. Thus the graphic artists are their own authors. 
Along with the plot images of movements must rise up simul- 
taneously in the creator's imagination. For their first trans- 
mission: «Pedro was a Pirate» Herbert Pothorn and Christa 
Kemper required only one short week for the painting and 
mechanical work. Everything had been prepared with perfect 
harmony, and the transmission was a perfect success. More- 
over, it was such a very charming addition to the programme 
that a whole new series of picture-stories were made. These 
are always life transmissions. And since scenery, persons and 
accessories remain intact the stories can be repeated. Their 
basic character is the form of the story which, however, thanks 
to an amazing «mechanical pantomime», becomes alive. In 
joint work, the artists built this up in a very short time. There 
are no huge studios at their disposal in which draughtsmen 
work like slaves. These two artists work together in a small 
workshop, and only go to rehearsals in the television studio 
to syntonize music and words. The graphic charm of their pic- 
ture-stories is apparent in our reproductions. The modern 
« peep-show », for after all ihe television set is nothing more 
nor less than that, has in this form developed an uncommonly 


graceful style. 
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KARL GERSTNER UND IGILDO BIESELE 


ZWEI SCHWEIZER GRAPHIKER 
TWO SWISS GRAPHIC ARTISTS 


Juli 


Barfüsser-Druckerei 


Basel 
Telephon 061 2296 40 Sonntag 
Barflissergasse 3 1918 Zar Nikolaus I, 


mit seiner Familie ermordet 
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Basel. Auch Igildo Biesele verdankt seine künstlerische Ausbildung d 


Gewerbeschule in Basel, an der er von 1945 bis 1949 studierte, um a 


im Jahre 1950 mit einem Stipendium zur beruflichen Weiterausbildung — 


seine Studien bei Jean Colin in Paris zum Abschluß zu bringen, wo er 
anschließend noch drei weitere Jahre tätig war. Nach der Schweiz zu- 
rückgekehrt, wirkt Igildo Biesele seitdem als Mitarbeiter im Atelier der 
bekannten Firma J.R. Geigy AG in Basel. Wer nun die im Rahmen die- 
ser Betrachtung gezeigten Arbeitsproben dieser beiden Graphiker mit- 
einander vergleicht, dürfte hier unschwer eine gewisse künstlerische Ver- 
wandtschaft feststellen und daher geneigt sein, diese auf die Gemein- 
samkeit ihrer künstlerischen Ausbildung zurückzuführen. Das mag auch 
bis zu einem gewissen Grade zutreffen, denn die Gewerbeschule in Basel 
ist als eine ausgezeichnete Unterrichtsanstalt bekannt, und es wäre ver- 
wunderlich, wenn sie nicht schon von vornherein einen grundlegend rich- 
tungweisenden Einfluß auf ihre Schüler ausüben würde. Aber Karl Gerst- 
ner und Igildo Biesele haben sich seitdem künstlerisch selbständig wei- 
terentwickelt, und nicht nur ihre gemeinsame Grundausbildung hat ihre 
heutige graphische Haltung bestimmt. Sie sind vielmehr beide typische 
Repräsentanten jener jüngeren Generation von Schweizer Graphikern, 
deren Arbeiten auch über alles Individuelle hinaus in dem allen gemein- 
samen Bemühen um eine saubere, klare und disziplinierte graphische 


Formensprache ihren sinnfälligen Ausdruck finden. 
EBERHARD HOLSCHER 


Karl Gerstner and Igildo Biesele are of the same age both having been 
born in Basle in 1930. Their respective art careers have likewise many 
features in common. Karl Gerstner starting his training in a graphic 
artist's studio continued his studies at the Technical School in Basle later 
on attending, as a temporary student, photography classes in Zurich. 
Since 1952 he has been an independent graphic artist. In 1955 he was 
appointed teacher of graphic art at the Technical School in Basle where 


he is now working. Igildo Biesele also received his art training at the 
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Der Ersatz 
der Winterspritzung 


Unsere 

Stellungnahme zu Gegenargumenten 
Auf unsere Publikationen über die 
Möglichkeiten, die Winterspritzung im 
Kern- und Steinobst durch cntspre- 
chende Insektizidzusitze zur Vorblüte 
spritzung zu ersetzen, cine neue 

je „die heute durch Fachkreise der 


hsanstalten und kantonaler 
en befürwortet wird, haben 
sich verschiedene kritische Stimmen 
vernehmen lassen. In einer Artikelserie 
in der Schweizerischen Zeitschrift für 
Obst- und Weinbau kamen die Ergeb 
nisse verschiedener Versuchzansteller 
hinsichtlich der Bekämpfung. der 

Kirsc 
die 


Hütenmotten, einerseits durch 
« Winterspritzung, anderseits 


von unsernpfohlene Spritzung 
‚der 0,1% Basudin 
sim Schwellen der Knos- 
r Darstellung. Die Meinungen, 
Winterspritzung überholt sei, 

Jabei auseinander. Aus der Arti 
ver, als Ganzes betrachtet, 
or, daß der Grund der 
r abweichenden Resultate 


stab ın der Spritztechnik zu suchen ist, 
In Versuchen nen vorm Ver 
uchsansteller selbst gespritzt worden ist 
d bei denen sich der Brühe- und 


/citverbrauch w 


ntlich über der 


axisı Norm hielten, zeigte es 
h je Wirksamkeit der Winter 
pr t sein kann. Ia Ver- 


cen in praxisüblicher 
Weise gespritzt worden ist und vor, 
auch in der breiten Praxis selbst, 
s sich, daß die Wicksamkeit 
Winterspritzung gegen die 
Kirschenblutenmette, dem wichtigsten 
fem Kirschbaum überwinternden 

‚ sche oft ungenügend ist. 
Dies erklärt sich dadurch, daß die Eier 
der Kirsc slütenmotte schr gut 
versteckt sind und durch die übliche 


Der Ersatz der Winterspritzung 

Rote Spinnen bedrohen Obstbaume 
und Reben. 

Wann und womit ist die Obsermade zu 
bekämpfen? 

Ein Schritt weiter 

in der Kirschentliegenbekämpfung. 


Kartotfelmehrerträge mit Gesakupfer 
auch im Jahre 1953 

Reduzierte Spritzbrithemengen im 
Feldhau 

Wichtige Ratschläge 

für die Pliegenbekampfung 

Primin, ein spezifisches Blattlaus 
bekämpfungsmittel 
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Stratilon enthält jetzt Diazinon 


‚schadet 
hilft Euraxil 


Linke Seite: 

I Anzeige 

2 Seite'aus einer Zeitschrift 
Rechte Seite: 

1-4 Anzeigen 

Left page: 

I Advertisement 

2 Page of a magazine 
Right page: 

1-4 Advertisements 

Page de gauche: 

I Annonce 

2 Page d’une revue 

Page de droite: 

1-4 Annonces 

Entwürfe - Designs - Dessins: Karl Gerstner 


mehr als 
150 Arbeiten 
über 
Irgapyrin 


DE * mee 
\ Bwiarohigt PL Died wah, sprengt 
tai die Fesseln 
Siemon des 

. Phosehoricum 0.02¢ 


em Schmerzes 


Hy deren 00 aus dor Feder 
Ma seutscher wissenschattier 
bestätigen seine hervorragende 
antirheumatische Wirkung [en 


Rot die Bremse - grün die Fahrt Mit dem Hammer misshandelt 


KARL GERSTNER 


die revolutionierenden - 
die revolutionierenden 
Wollechtfarbstoffe 
Wollechtfarbstoffe, 
ergeben auch bei stark 
2 ergeben auch bei stark 
gedrehten Garnen 


gedrehten Garnen 
und dicht geschlagenen 


K E auer und u liches und dicht geschlagenen r 
Geweben einwandfreie fr ngsvermogen! Diese bei 
, Bu aungevérmogent Diase tajden Geweben einwandfreie 
Farberesultate heir yegensatzfichen Eigenschat 
Farberesultate 
Jon sich in den trgatanon in idealer 
Irga 
Weise vereinigt. Dazu bieten diese Fart N 
Fa 
toffe den Vorteil, in jadem Fal! Ferbun 
fem Fall Fé 
gen von hervorragenden Echtheiten zu 
ergeben, wie sie sich nur mit den besten 4 
Gainy J.P. Geigy A.G., Base Chromierungsfarbstoften erzielen lassen Geiny EN ee an : 
3 
die revolutionierenden 
acc rgalane 
ergeben auch bei stark 
ten G 
un ch n 
Geweben einwandfreie 
Färberesu! 
1-3 Anzeigen 
Advertisements 
Geiny “ Ne help. die Annonces 


Entwürfe » Designs - Dessins: Karl Gerstner 


42 


Technical School in Basle where he was a student from 1945 to 
1949. In 1950 he gained a scholarship enabling him to complete his 
studies under Jean Colin in Paris. He then remained another three 
years in that city. On his return to Switzerland Igildo Biesele started 
work as a collaborator with the well-known firm J. R. Geigy AG. 
On comparing the currently shown examples of the work of both 
these artists the beholder will notice a certain artistic relationship 
between them, and will be inclined to attribute this to the same 
course of training. This may be true to a certain extent, for the 
Technical School in Basle has the reputation of being an excellent 
institute in respect of teaching. It would, therefore, be surprising 
if it did not have from the first a fundamental influence on the 
future lines of work to be followed by its students. Karl Gerstner 
and Igildo Biesele, however, have since developed their respective 
art careers quite independently, and it is not alone the funda- 
mental training in art that they shared in common which has de- 
termined their present attitude towards art. Rather are they both 
typical representatives of that rising generation of Swiss graphic 
artists whose work, aside from individual characteristics, is the 
obvious expression of a common effort to achieve clear and disci- 


olined graphic forms. 
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Vie hier abgebildeten Warenpackungen, die den verschie- 
_ denartigsten Zwecken dienen, sind alle typisch dänisch in Stil 
‘und Charakter und vermitteln einen recht guten Einblick in 
den heutigen dänischen Packungsstandard. Es handelt sich 
hierbei um Packungen der sogenannten F.D.B. in Kopen- 
hagen, der Großeinkaufsgenossenschaft der dänischen Kon- 
sumvereine, einem Unternehmen, das gerade auf dem Ge- 
samtgebiet der Werbung und speziell der Packungsgestal- 
tung eine vorbildliche Pionierarbeit geleistet hat. Die F.D.B. 
betreibt als größtes Unternehmen Dänemarks auf dem Ge- 
biete der Warenverteilung den Einkauf und die Produktion 
von Waren für die Konsumvereine auf gemeinnütziger Grund- 


lage, um auf diese Weise Konsumgüter von bester Qualität 


zu möglichst billigen Preisen zu beschaffen. Durch die Grün- 
dung der F.D.B. wurde überhaupt erst die genossenschaft- 
liche Konsumbewegung zu jener Einheit zusammengefaßt, die 
es dem Verbraucher ermöglichte, selber Großhandel und 
Massenfabrikation zu betreiben, wobei insbesondere die Er- 
richtung der Fabriken der F.D.B. bei dieser Entwicklung der 
dänischen Konsumentenbewegung eine entscheidende Rolle 
spielte. Die F.D.B. verfügt auch über eine eigene Werbe- 
abteilung, die von dem außerordentlich fähigen und ideen- 
reichen Werbeleiter E. Teiner-Svendsen geleitet wird und die 
nicht nur die Werbung für die eigenen F.D.B.-Waren be- 
treibt, sondern überdies noch die einzelnen Konsumvereine 


bei ihren werblichen Maßnahmen, wie etwa bei Schaufenster- 
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Dessins: Poul Hoyrup 


NEUE DANISCHE PACKUNGEN 


gestaltungen oder Ausstellungen unterstützt. Die Packungen 
der F.D.B., deren Haltung durch den Werbeleiter E. Teiner- 
Svendsen selber bestimmt wird, zeichnen sich durch einen 
sehr geschmackvollen und gepflegten Stil aus, wobei man 
die uralte Spielregel befolgt, Lebensmittel und speziell kos- 
metische Erzeugnisse mit einer hygienisch anmutenden Wa- 
renhülle zu versehen. Man verwendet daher auch für diese 
letzte Warengattung vorwiegend klare Farben wie Rosa oder 
Hellblau, um dadurch das Gefühl für Sauberkeit und Frische 
zu betonen. Dafür wurde aber in Abweichung von den tradi- 
tionellen Regeln bei der Gestaltung von Tabakpackungen 
versucht, einmal neue Wege zu gehen. Während hier bisher 


in Dänemark ein zwar sehr vornehmer, aber doch ein wenig 


Seifenpackung 
Soap package 


Emballage de savon 
fo) 
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altmodischer Stil gepflegt wurde, hat es die F.D.B. gewagt, 
einigen ihrer Tabakpackungen, wie etwa der sehr gelungenen 
Packung «Elcéla», einen modernen Stil aufzupragen. Wenn 
sich solche neuartigen Packungen in den Kreisen der Käufer 
durchsetzen konnten, so darf man darin einen Beweis erblik- 
ken, daß es auch auf dem Gebiete der Packungsgestaltung 
durchaus möglich und zulässig ist, von den alten traditionel- 
len Formen abzuweichen und neue Wege zu gehen. In die- 
sem Zusammenhange sei schließlich noch erwähnt, daß die 
F.D.B. schon seit langem mit den besten dänischen Künstlern 
zusammenarbeitet und stets bemüht ist, für jede Aufgabe die 
jeweils am besten geeignete künstlerische Fachkraft heran- 


zuziehen. ERICK STOCKMARR 
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NEW DANISH PACKAGES 


Strumpfpackung 
Wrapping for stockings 
Emballage de bas 


Sv. Scharling 


Packung für Zahnpasta 
Package for tooth-paste 
Emballage de päte 


dentifrice 
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NEUE DÄNISCHE PACKUNGEN 


1 Plakat für Kaffee 

Poster for coffee 

Affiche pour une marque de cafe 
Sikker Hansen 

2 Packung für Haferflocken 
Package for quaker oats 
Emballage de flocons d’avoine 
Mogens Koch| Gudrun Knud Larsen 
3 Packungen für Salz und Pfeffer 
Packages for salt and pepper 


Emballages pour du sel et du poivre 
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Packungen » Packages - Emballages 
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ckaging at the 


that has done outstanding pioneer work in every field o 
blicity, and in package design in particular. The F.D.B., D 
mark's largest business enterprise in the sphere of goods’ di: 


bution, is concerned with the buying and production of goods 
for the co-operative societies with a view to supplying on this — 
basis goods of the best quality as cheaply as possible. It was the 


founding of the F. D. B. that first gave the co-operative societies’ 
movement that solidarity which enabled consumers themselves 
to engage in wholesale business and mass production, whereby 


the erection of F.D.B. factories played a particularly decisive - 


part in the further development of this movement. The F. D. B. 
has its own publicity department under the management of 
E. Teiner-Svendsen, a man of outstanding talent and with a fer- 
tile brain. This publicity department is not only responsible for 


the advertising of F.D.B. goods, it also assists each of the co- 
operative societies with its advertising, window-dressing and ex- 
hibitions. The F.D.B. packages for whose designs the advertis- 
ing manager, E. Teiner-Svendsen himself is responsible, are con- 
spicuous for their extremely tasteful and exclusive style. More- 
over, the traditional rule is here observed of supplying food- 
stuffs and special kinds of cosmetics with hygienic wrappers, the 
last-named products being in the predominating colours of pink 
or light blue thereby stressing the feeling of cleanliness and 
freshness. A departure, however, from the traditional method of 
packaging tobacco was attempted with a view to striking out in 
a new direction. Hitherto, it had been the custom in Denmark to 
adopt an exclusive but nevertheless somewhat old-fashioned 
style in packaging tobacco. Now, however, F. D. B. ventured to 
give a few of their tobacco packages a «new look » including a 
particularly happy design for «Elcéla». Considering the fact 
that these modern packages were accepted by customers, it is 
obvious that in this sphere of design a departure from the old 
forms and the adoption of new styles is permissible and per- 
fectly feasible. In conclusion, it should be mentioned that F. D. B. 
has long since collaborated with the best Danish artists, and is 
always at pains to secure for each special task the most suitable 
art expert available at the time. 
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boys undKorsaren » lautet der Titel eines höchst 
amüsanten Büchleins, das der Buchheim-Verlag in 
Feldafing herausgebracht hat und das eine Folge von 
Zeichnungen des französischen Karikaturisten Michel 
Dovay umfaßt, der durch die Zeitschrift «Match» 
gestartet und bekannt wurde. Ein richtiger Karika- 
turist ist Michel Douay allerdings nicht, denn seinen 
Zeichnungen fehlt es an jenem aggressiven Elan und 
an jener gesellschafts- oder sozialkritischen Note, 
die für den echten Karikaturisten typisch sind. Er ist 
vielmehr ein Humorist, der vergnüglich und beschau- 
lich zu Papier bringt, was ihn gerade amüsiert, und 
der seine absurden und abstrusen Einfälle in einer 
sehr prägnanten Kurzform zu formulieren weiß. Zu 
seinen Lieblingsthemen gehören nun die Cowboys 
und Korsaren. Wie er dazu gekommen ist, wissen 
wir nicht, aber wir täuschen uns wohl nicht, wenn wir 
annehmen, daß hier die amerikanischen Abenteurer- 
filme mit ihren wüsten Schilderungen aus dem wilden 
Westen und dem weiten Ozean einen von ihren Pro- 
duzenten wohl kaum erwarteten Eindruck auf die 
blühende Phantasie von Michel Douay gemacht ha- 
ben.Denn was er den Betrachtern seiner Zeichnungen 
so nett und hintergründig serviert, sind letztlich nichts 
anderes als höchst groteske Verulkungen dieser meist 
fragwürdigen Filmerzeugnisse, deren Pseudoroman- 
tik er der Lächerlichkeit preisgibt. Der Betrachter aber 
hat seine helle Freude an diesen köstlichen Zeich- 
nungen, in denen ihr Schöpfer sein Gefühl für komi- 
sche Situationen und seinen unverwüstlichen Knock- 
about-Humor fröhlich austoben läßt. 
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Cowboys und Korsaren 
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Ist der Kerl aber eingebildet, bloß weil er schreiben kann! 
What a conceited creature he is, simply because he can write! 
Ilne se croit pas rien, depuis qu’il sait écrire! 


hole and Corsairs» is the title of a 
highly amusing little book which published 
"by the Buchheim Press in Feldafing con- 
tains a set of drawings by the French car- 
toonist, Michel Douay, who starting his 
career with work for the journal « Match » 
soon became known to the public. Properly 
speaking, Michel Dovay is not actually a 
cartoonist, for his drawings lack that ag- 
gressive élan and criticism of society or 
social conditions so typical of the real car- 
toonist's work. Rather is Michel Douay 
more of ahumourist who in a contemplative 
mood enjoys transferring to paper things 
that amuse him at the moment. He has the 
gift of formulating with forceful brevity his 
extravagant and abstruse ideas. His fa- 
vourite subjects include cowboys and cor- 
sairs. We do not know the real reason for 
this predilection but are probably right in 
assuming that American adventure films 
and their horrific pictures of the Wild West 
and boundless oceans made an impression 
on the artist’s vivid imagination hardly ex- 
pected by their producers. For actually 
what Michel Douay presents so nicely and 
in such settings to the beholder of his draw- 
ings is after all merely a highly grotesque 
caricature of these, for the most part, very 
questionable films whose pseudo-romantic 
contents he reduces to absurdity. The be- 
holder, on the other hand, is genuinely 
delighted with these priceless drawings in 


which the artist thoroughly enjoys giving 
rein to his instinct for comical situations 
and allowing his indefatigable knock-about 
humour free scope. EBERHARD HOLSCHER 
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Aufmachen! 
Open at once! 
Cordon, s. v. p.! 


Schöne Aussicht hier vorn, Käptn! 
A fine view here at the front Captain! 
. et balcon avec vue sur la mer, captain! 


Cowboys and Corsairs 
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I guess you've never seen a ghost 


ship before, eh? 


Alors, vous w avez jamais vu de 


vaisseau-fantöme ? 
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BISONTE fett 


BISONTE 


BISONTE kursiv 


Atype-face which differs from the standard forms of the“ Rinascimento“ . Only 
few artists and type-founders had the courage to break away from the fetters of 
this tradition. Modern “‘linear“ types are an important step in the search for 
a suitable present-day type-face. Its severity, however, does not always satisfy 
the existing partiality for simple elegance. The development of the journal and 
advertisement printing demands a type suited to the column, because the eye 
cannot adjust itself to very broad lines. The type-face, BISONTE, by Tro- 
chut Blanchard is a bold and successfull solution of the lettering of courage, 
for, while ignoring geometrical rigidity, it avoids the standard forms of the 
“ Rinascimento““. lence its world-fame. Specimens of the BISONTE in 
its three forms. Produced by theT ype Foundry, José Iranzo S.A.,Barcelona. 


Von der islamischen Malerei sind vo 
allem die köstlichen Kleinbilder au 
dem Iran bekannt. Die persischen Mi 
niaturen des 16. und 17. Jahrhundert 
haben dem musulmanischen Orien 
einen Ruhm eingetragen, der aufs be 


; 
Even in a document so particular and s 
personal as letter-paper, one cannot ne 
glect the emotive note. It is precisely i 
their search for this note that some ma 
nufacturers limit themselves to printin 
in the letter-heading a luxury reproductio: 


Vorez les lettres elegantes et distinguée 
que dessinait laragonais Juan de Icia 
ou celles que les allemands nous ont le 
guées, rutilantes comme les vitraux d’un 
cathedrale. l’eruberante ordonnance d 
Pierre Hardon ou de Nicolas Flame 


Eine S. chrift, die sich von den Normen des Rinascimento abwendet. Nur wen 
Künstler und Schriftgießer hatten die Kühnheit, sich aus den Fesseln dieser Uh 
lieferung zu lösen. Die modernen »linearen« Typen stellen einen wichtigen Schritt ¢ 
der Suche nach der zeitgenössischen Schrift dar. Aber ihre Strenge befriedigt ni 
immer die heute herrschende Neigung zur einfachen Eleganz. Die Entwicklung : 
Zeitschrift und des Werbedruckes fordert eine sich der Spalte anpassende Schrift, » 
unser Auge keine sehr breiten Zeilen verträgt. Die Type BISONTE von Troe 
Blanchard stellt eine kühne und glückliche Lösung zur Schrift unserer Zeit d 
die, ohne in eine geometrische Starrheit zu verfallen, die Normen des Rinas 
mento vermeidet: Daher ihr Welterfolg! Probe der BISONTE-Schrift in ih 
drei Formen. Hergestellt von der Schriftgießerei Jose Iranzo S. A., Barcelo 
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| Précieux ovaries du rococo (pages 2-7) 
peony sr vélin taillé, ainsi appelle-t-on en 
i Europe ‘centrale les «petites images pieuses» 
avi, préparées avec amour dans les monasteres, 
| an d'une faveur particuliere dans les mili- 
eux mondains de l’empire des Habsbourg au 
 XVille siécle. Quand et oü apparut pour la pre- 
4 _miere fois, derriére les murs d'un cloitre, l'image 
For velin taillé, ce minutieux travail de den- 
telle® Nul n'a pu encore l'&tablir. Les pre- 
‘miéres images ajourées portent la marque in- 
_ déniable d'une influence orientale. En nombre 
limité et un peu rudimentaires au début, mais 
bientöt avec des variations de plus en plus 


- riches, les motifs imitant les volutes et les entre- 


lacs des plantes et des branches alternent avec 


des motifs géométriques, architecturaux, calli- 

_ graphiques ou méme d’animaux. Ce n'est qu’ä 
l'apogée du genre qu'apparaissent les fonds a 

. er avec la finesse du tulle ou d'un fili- 
_ grane, avivés par Ges guirlandes de roses et 
“des treillages rococo. Ces miniatures sont pres- 


_ que toujours enluminées et illustrent des sujets 


ieux. Comme matériel on se servait du 


plus fin parchömin re ot l'on tragait les 


ments avec des Jeucettes pointues, tantöt 
fatale, tantöt pet un modele dans une 


peer etandes: 


en 


du m laturiste ne A aie qu ‘une 


ns d'aiguilles et de lancettes. 


Les timbres @ effigies spéciales de la Poste Fé- 


derale Allemande en 1955 (pages 8-13) 


Cet article est en méme temps un premier 
compte-rendu d'activité de la Commission arti- 
stique de la Poste Fédérale Allemande, orga- 
nisme formé vers la fin de 1954 par le Ministre 
Federal des P.T.T. et qui a pour délicate mission 
de ranimer |'édition des timbres-poste, domaine 
quelque peu neglige jusqu'ici en Allemagne, et 
de présider & la création de nouvelles series 
d'une valeur artistique en rapport avec toute 
l'importance du timbre dans la vie nationale 
et internationale. Au premier abord on peut 
étre tenté de minimiser les difficultés de cette 
täche — et ce n'est qu'au cours de leurs tra- 
vaux que les membres de la Commission en 
ont Pacouvert toute la complexité: pour chaque 
timbre nouveau le point de vue artistique 
n’etait pas le seul & considérer; il y avait aussi 
des impératifs typographiques, postaux ou méme 
politiques, qu'il était parfois difficile de faire 


coincider entierement. C'est ainsi que des le 


premier stade de la préparation des figurines, 


aux caracteres si divers, se posa le probleme 
de trouver des graveurs vraiment capables de 
leur donner une expression artistique. Pour 
atteindre les résultats voulus et pour garantir 
l'exécution de reproductions impeccables et de 
haute valeur, ceux-ci resterent sous la direction 
et la surveillance constante de la Commission. 
Mais la Commission s’&tait aussi assuré la col- 
laboration compétente d'un représentant auto- 
risé des cercles Bhifatsliqués, afin de satisfaire 


BORN: que possible les tendances et les voeux 


des collectionneurs allemands. C’est sous |'im- 
pulsion de la Commission artistique que furent 
émis au cours de l'année 1955 les timbres spe- 
ciaux reproduits ici en couleur. Avant de porter 
un jugement, l'on voudra bien tenir compte du 
fait qu'ici l'impression en tétrachromie ne per- 
met pas de rendre absolument les couleurs ori- 
ginales. La présentation de ces timbres nouveaux 
et les autres reproductions en noir et blanc 
aideront toutefois & se faire une idée des pro- 
cessus souvent longs et compliqués de création 
d'un timbre et des réalisations de la Commis- 
sion artistique. La Commission artistique sait 
parfaitement que les résultats obtenus ne ré- 
pondent pas tous aux hautes exigences qu'elle 
s'était elle-méme posées, ce que l'experience 
relativement courte de son activité devrait suf- 
fire a expliquer. Elle croit cependant pouvoir 
affronter la critique avec confiance et reste per- 


suadée que parmi cette série de timbres & effi- 


‘gies spéciales se trouvent dejä des solutions 


exemplaires et de valeur qui soutiennent la 
comparaison avec les meilleurs timbres-poste 
de l'&tranger. Aussi la Commission artistique 
est-elle résolue ä continuer d'assumer, sans se 
laisser arréter, la responsabilité de son travail 
de rénoyation. Eberhard Hölscher 


Karl-Erwin et Tilla Fuchs (pages 14-23) 


Les Fuchs - le mari et la femme — sont une 
preuve convaincante de ce que l'art graphique 
publicitaire allemand, qui avait subi du fait de 
la guerre des pertes cruelles dans ses repré- 


sentants comme dans sa substance artistique, 


+ 


tn 


¢ 


en 1953 et 1954 - 


_ d'imprimerie. 
+ 


ocies pour travailler et s'établir de 
endante. Les premiéres années de 
té commune furent presque exclu- 
t consacrées & la composition de de- 
de catalogues pour une fabrique de 


s. Ils purent ensuite élargir leur rayon 


Mage et maquettes de livres. Dans ce dernier 


domaine ‘ils-connurent méme deux succes par- 
_ ficuligrement marquants, car les deux livres qui 
leur furent confies, «Vom Wunder des Holzes» 
“(le miracle du bois) exposé comme modele & la 
‘Triennale de 1954 et «Deutsche Möbel von heute» 


‚(le meuble allemand d’aujourd'hui), furent pla- 


ces sur la liste des meilleurs livres allemands 
succés d’autant plus remar- 
quables que sont devenus plus severes’ les cri- 
teres appliques par le jury pour cette selection 
annuelle. Si l'on considere en outre que les 
Fuchs n'ont derriére eux que 5 ou 6 ans d’ex- 
périence commune, il est permis de parler d'une 
carriére étonnamment rapide et heureuse. II 
serait faux d'en conclure que ces succés furent 
faciles G conquérir. C'est bien plutöt le résultat 
naturel du travail en commun de deux artistes 
qui nt Vous tout leur talent @ résoudre les 
problemes posés par l'art graphique publici- 
faire. Chacun d'eux a son domaine privilégié: 
Tilla Fuchs le figuratif et son époux les caracte- 
res du texte. Mais tout le reste est étudié, 
ébauché et réalisé en commun. Le résultat final, 
ce sont des travaux sans retouches ni coutures, 
expressions d'une conception commune et d'une 
entente artistique totale. En étudiant les travaux 


montrés ici on sera frappé de la minutie avec 


laquelle ils ont été réalisés en fonction d'une 


unite souveraine. Ce dont témoignent non seu- 
lement les procédés purement graphiques, mais 
aussi la maitrise typographique et des details 
en apparence secondaires comme la composi- 
tion des tableaux et le choix des caracteres 


Ludwig Ebenhöh 


I'expéditeur? Cet usage n’est-il pas au 


traire ressenti par beaucoup comme péri 


méme comme une tracasserie qui oblige ce! 


qu'on a voulu honorer @ des remerciements me 
méme genre s'il veut sauver les formes extéri- — 


eures de la politesse? Soyons francs et avovons 


honnétement que lä encore le mieux est l’en- 
q e 


Fee z ER . 6 
nemi du bien et qu'il peut devenir une charge 


pour autrui. Quoiqu'il en soit, cet usage est 
trés vieux et il a aussi son charme en permet- 
tant G chacun de nous, au moins une fois l'an, 
de se rappeler au souvenir de ses amis proches 


et lointains d'une fagon aimable et avenante. 


On pourra méme rajeunir cette coutume par un 


style trés personnel, en renongant aux cartes 
banales et stéréotypées qui submergent encore 
le marché et en adressant une carte composée 
de main d'artiste. Car il y a aujourd*hui suffi- 
samment de peintres et de graphistes, avec assez 
de talent et d’humour, pour donner & de telles 
cartes un cachet agréable et personnel. Ce que 
prouvent les cartes de voeux reproduites ici qui 
du monde entier sont venues l'année derniere 
s'accumuler sur notre table de rédaction et qui 
par leur charme graphique nous ont procuré un 


plaisir réel et sans mélange. Carl Heussner 


Christa Kemper et Herbert Pothorn: un travail 
d’équipe au service de la television 


(pages 32-37) 


Des ses débuts la télévision allemande a dü 
faire appel aux décorateurs et aux dessina- 
teurs. Méme s’il s'agit d'un monde entiérement 
different de celui du theätre ot du film, décors 
et ornementation y jouent un röle non négli- 
geable. Dans le programme lui-méme on fit 
entrer des virtuoses du. croquis rapide, le plus 
souvent des caricaturistes, qui donnaient & la 
fixité du dessin un caractére «direct». Ceci fait, 
toutes les possibilités semblaient épuisées, mais 


le studio de télévision de Munich révait de créer 


des émissions d'images qui par l'effet produit 


seraient comparables au dessin animé, sans 


cependant faire appel au film. Il suffisait d’es- 


sayer et le directeur artistique Heinz Bohlen 


~enchantement: tout vit, tout bouge. Herbert Pot- 


en complément de programme que, depuis, toute 


: peu de temps. Derriére eux pas d'usine immense 


Bros aa ne a = dk, de mai 
sons se transforment en gratte-ciel comme p 13 
horn declare lui-m&me que c'est le caractére du 4 | 
mouvement qui determine toute histoire ra- 
contee. Les dessinateurs sont d’ailleurs aussi 
leurs propres auteurs. L'action doit &tre ima: 
ginée en méme temps que les mouvements a a 
realiser. Pour leur premiere Emission: Quand” 
Pedro était corsaire . lag fall. a arboreal 
Pothorn et Christa Kemper 4 peine une semaine © 
pour la peinture et le mécanisme. Le scénario 
avait été congu d'un seul jet et |’ Pract réussit 


a merveille. De plus elle était si facile & placer 


une série d'autres histoires illustrées ont été 


réalisées. Ce sont toujours des émissions en 


a 
+ 
er 


€ 


direct. Et comme les multiples decors, tous les per- 


sonnages et les accessoires, sont gardes en re- 


hau 8S 


serve, on peut les redonner quand on veut. Leur 
caractére distinctif est un certain art du récit 
qui est rendu vivant et visuel par une extra- P 


ordinaire «pantomime mécanique». Deux artis- 


tes suffisent pour bätir un programme en tres 


avec des centaines d' esclaves-dessinateurs. ‘Ils . 


font tous leurs bricolages et leurs peintures 


oe 


dans un Ban atelier et n'ont besoin ‚que d 


. t travailla ensuite 3 ans dans la capitale 
saise. De retour en Suisse, il collabore 


‘atelier de la célébre maison 


HR travaux rat ces deux graphistes présentés 


dans le cadre de cet article, on ne leur Adniorn 


pas une certaine parenté artistique que l'on 


sera tenté d’expliquer par leur formation arti- 
“stique commune. Ce qui doit étre exact dans 
_ une certaine mesure; car la Gewerbeschule de 
a Bale a la EA d'étre une école de premier 
_ ordre et il serait bien étonnant qu'elle n’exercät 
pas a priori une influence fondamentale sur ses 
- éléves en orientant leur talent. Mais Karl Gerst- 
‚ner et Igildo ‚Biesele ont su depasser les influ- 


ences regues pour developper leur art de fagon 


_indépendante et ce n'est plus leur formation de 


base qui determine leur position graphique 
actuelle. Disons plutöt que ce sont deux repre- 
_ sentants typiques de cette jeune génération de 
grafikers suisses dont les travaux trouvent une 
expression originale dans l'effort pour atteindre 
“ auedela de tout subjectivisme un langage des 

formes graphiques sobre, clair et discipliné. 
Eberhard Hölscher 


Nouveaux emballages danois (pages 46-51) 


Les emballages présentcs ici répondent aux des- 


tinations les plus diverses, mais ils sont tous 


taire ‘et particuliérement sur celui de la présen- 


tation des marchandises. La F.D.B., au Dane- 
mark la plus grosse entreprise commerciale ae 
ce genre, concentre son activité sur l'achat et 
la production de marchandises pour les coopé- 
ratives de consommation au service de |'intérét 
général, dans le but de distribuer aux meilleurs 
prix des denrées de la meilleure qualité. C'est 
seulement avec la fondation de la F.D.B. que 
le mouvement des coopératives de consomma- 
tion a pu atteindre l'unité interne qui permet 
au consommateur de participer en quelque 
sorte lui-méme au marché de gros et ä la fabri- 
cation massive. En particulier la création d’usi- 
nes de la F.D.B. marqua un pas décisif dans 
cette voie. La F.D.B. dispose aussi de sa propre 
agence de publicité qui est dirigée par E. Tei- 
ner-Svendsen, extraordinaire par ses capacités 
et ses trouvailles. Cette agence ne se contente 
pas de faire campagne pour les produits de la 
F.D.B.; elle soutient aussi les efforts des diver- 
ses coopératives pour atteindre le public, que ce 
soient des décors de vitrines ou des stands d'ex- 
position. Les balance de la F.D. B., dont le 
directeur publicitaire E. Teiner-Svendsen assume 
lui-méme la responsabilité, se caractérisent par 
un style soigné et de bon godt. On y retrouve 
la vieille regle du jeu qui ordonne de présenter 
les denrées alimentaires et les produits de 
beauté dans un empaquetage hygienique et par 
la-méme alléchant. On emploie donc en prin- 
cipe pour ces produits des couleurs claires, 
telles que le rose ou le bleu pale, afin de don- 
ner une sensation de propreté et de fraicheur. 
En revanche pour Ja présentation du tabac on 
s'est éloigné des régles traditionnelles. Alors 
que dans ce domaine le Danemark restait fidéle 
a un style tres distingué sans doute, 
peu vieux jeu, la F.D.B. a osé donner ä ses 


empaquetages, tel l’emballage trés réussi de la 


mais un 


täche onions au or 


tent. 


Cowboys et Corsaires Gace 52-5 


D 


ae et ieteg ae 


töt un humoriste qui, pour son plaisir et le 
nötre, fixe sur le papier ce qui l'amuse @ nt 
stant méme et qui sait donner ä ses trouvailles © 
absurdes et abstruses une formulation bréve et 
incisive. Les cowboys et les corsaires font parti a 
de ses sujets favoris. Pour quelles raisons? Nous as 
n'en savons rien. Mais nous ne croyons pos “ a 
nous tromper en affirmant que les films d’aven- 

* 
ture américains avec leurs tumultueuses scénes, ne 
au Far-West ou sur les mers, ont provoqué sur 
l'imagination féconde de Michel Douay un effet a 
que le producteur hollywoodien n’avait pas 
prévu. Car ce que Douay présente a ses lecteurs y ne 
avec tant de charme et de sous-entendus n'est 
rien d’autre qu'une parodie grotesque de ces 2 ie 
productions filmiques, d'un goüt souvent dou- | 
teux, dont il ridiculise le romantisme de paco- 
tille. Mais l'on s'amuse de bon cceur devant ces 
dessins savoureux ov l'auteur a donné_ libre 
cours G son sens des situations comiques et 
a son inaltérable humour & bätons rompus. 


Eberhard Hölscher 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 Dee 
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ILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIK 
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PLAKAT-WETTBEWERB 


Die Landeshauptstadt Kiel schreibt einen Wettbewerb für 


ein Plakat zur Kieler Woche 1956 aus. Alljährlich ist die 


Kieler Woche «Brücke zum Norden, Brücke zur Welt». Seg- 
ler und Sportler aus aller Herren Ländern kommen zu 
fairem sportlichen Wettkampf — Staatsmänner und Diplo- 


_ maten, Hochschullehrer und Studenten, Städteplaner, Künst- 


ler und Pädagogen und viele andere treffen sich zu frei- 


mütigen internationalen Gesprächen. 


# 


WETTBEWERBSBEDINGUNGEN 


1. Gefordert wird ein wirkungsvoller Entwurf in der Größe 
Hochformat DIN Al (594x841 mm), der geeignet ist, als 
Plakat im In- und Ausland für die Kieler Woche zu werben. 
Er muß auf festem Papier, unverwischbar und druckreif ein- 
gereicht werden. Es dürfen bis zu sechs Farben verwendet 
werden. 

Die Beschriftung des Plakates soll lauten: «Kieler Woche 
1956 vom 17.-24. Juni». 

2. Termin der Einlieferung ist der 15. Januar 1956. Bei Post- 
sendungen ist das Datum des Poststempels maßgeblich. 


Alle Entwürfe sind mit einer fünfstelligen Kennziffer zu ver- 


sehen und unter Beifügung der Anschrift des Einsenders in 


geschlossenem Umschlag mit gleicher Kennziffer an das 
Fremdenverkehrs- ‘und Ausstellungsamt der Stadt Kiel ein- 
zureichen. 

Die nicht ausgezeichneten Entwürfe werden nach der Ent- 
scheidung des Preisgerichts zurückgesandt. _ 


3. Es werden folgende Preise ausgesetzt: 


1. Preis 2000,- DM 
2. Preis 1000,- DM 
3. Preis 750,- DM 


Außerdem kauft die Stadt Kiel drei weitere Entwürfe zum 


_ Preise von je 500,- DM an. 


An den preisgekrönten und den angekauften Entwürfen er- 


wirbt die Stadt Kiel das Reproduktionsrecht als Plakat. Eine 


anderweitige Verwendung kann gegebenenfalls mit dem 


Urheber vereinbart werden. 

Der Künstler, dessen Entwurf zur Ausführung bestimmt wird, 
verpflichtet sich, geringfügige Änderungen kostenlos durch- 
zuführen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

4. Dem Preisgericht gehören on: 


Oberbürgermeister Dr. Müthling als Vorsitzender, 


Dr. Hölscher, Präsident des Bundes Deutscher Gebrauchs- 


graphiker, 

Professor Mahlau, Hochschule der Bildenden Künste, Ham- 
burg, 

Professor Dr. Sedlmaier, Universität Kiel, 

Professor Levsen, Direktor der Muthesius-Werkschule, Kiel, 
Dr. Leonhardi, Kustos der Kunsthalle in Kiel, 

Maler und Graphiker Brockmann, Kiel, 

Graphiker BDG Neuser, Kiel, 

Stadtrat Köster, Kiel, Rathaus, 

Ratsherr Westphal, Kiel, Rathaus, 

Magistratsrat Schlüter, Kiel, Rathaus. 

Das Preisgericht tritt spätestens am 10. Februar 1956 zusam- 
men und entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der an- 
wesenden Preisrichter. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
der Vorsitzende. 

Die Entscheidung des Preisgerichts ist unanfechtbar. 

5. Teilnahmeberechtigt sind alle künstlerischen Kräfte des In- 
und Auslandes einschließlich der Schüler von Kunstschulen. 
Durch die Beteiligung am Wettbewerb erklärt sich jeder 
Einsender mit den Bedingungen der Ausschreibung und mit 
einer Ausstellung oder Reproduktion seiner Entwürfe in der 
Presse einverstanden. Für alle nicht ausdrücklich geregelten 
Fragen ist die Wettbewerbsordnung des Bundes Deutscher 


Gebrauchsgraphiker maßgeblich. 


oc 
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ne Gastieh: Gemälde - Plastiken - - yon 

Bis 18. Dezember: München, Ausstellung Pablo Picasso 
aus der Kunst, 120 Gemälde, 80 Graphiken, 50 Plastiken 
_ mit Keramiken); Herbstausstellung der Münchner Künstler- 


Bo anschaft von 1868; Städt. Galerie: Photoausstellung 
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«Family of Man» 

Bis 8. Januar: München, Weihnachtsausstellung des Landes- 
berufsverbandes bildender Künstler Bayern: Gemälde, Gra- 
phik, Plastik, Kunsthandwerk 

Bis 15. Januar: München, Histor. Stadtmuseum: «Schöne Mu- 
sikinstrumente aus der ganzen Welt» (bis Ostern: Bayeri- 
sches Nationalmuseum: Krippenschau) 

Anfang Dezember: Bonn/Rh., Internationale Buchausstellung 
der Euro-Übersee 

1. bis 24. Dezember: München, Weihnachts-Verkaufsausstel- 
lung des Schutzverbandes bildender Künstler 

Ab 4. Dezember: Braunschweig, Städt. Museum: Kulturge- 
schichte der Visitenkarte 

4. Dezember bis 29. Januar: Köln, Rautenstrauch-Joest-Mu- 
seum: Chinesische Malerei von 1500 bis zur Gegenwart 
10. Dezember bis 8. Januar: Köln, Hahnentorburg: Ausstel- 
lung Otto Ritschl zum 70. Geburtstag (Bildhauer Weidler, 
Malerin Melzer) 

Bis Mitte Januar: München, Italienische Handzeichnungen 
des 20. Jahrhunderts (Staatl. graphische Sammlung) 
Dezember: Essen/Ruhr, Weihnachtsausstellung des «Ruhr- 
ländischen Künstlerbundes »; Werke der deutschen und fran- 
zösischen Malerei des 19. und 20. Jahrhunderts; Villa Hügel: 
Essener Münsterschatz, Gemälde und Wandteppiche. 
Dezember: Köln, Messe: Ausstellung Pablo Picasso; Wall- 
raf-Richartz-Museum: Weihnachtsbilder niederländischer 
Manieristen 

National-Museum: 
Weihnachtsausstellung (Spielzeug- und Krippenschau) 
Dezember: München, Weihnachtsausstellung Galerie Sten- 
zel: Französische Graphik und junge Münchner Künstler 
Dezember: Oldenburg, Alfred Mahlau: 
Ausstellung 


Dezember: Nürnberg, Germanisches 


Kinderspielzeug- 


in 1955»; Ve a des a] 
— 20. Jahrhunderts 
Dezember: Wuppertal, Galerie Parnaß: Ben cola ie = 


land 
15. Dezember bis 30. Januar: Remscheid, Moe Keramik 
und Handweberei 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


Das Verlagshaus F.A. BROCKHAUS IN WIESBADEN hat 
gerade rechtzeitig zum Weihnachtsfeste als ein besonders 
geeignetes Geschenkwerk eine völlig neubearbeitete Aus- 
gabe seines bekannten VOLKS-BROCKHAUS herausge- 
bracht. Dieses trotz seines erheblichen Umfangs von rund 
900 Seiten handliche und mit Sorgfalt im Tiefdruckverfahren 
hergestellte deutsche Nachschlagewerk enthält rund 40000 
Stichwörter auf fast 1800 Spalten, ferner über 3500 Bilder, 


davon 32 einfarbige Tafeln, und außerdem noch 28 Vier- 


farbtafeln und 22 zum Teil sechsfarbige Karten. Das Buch 
zeugt - soweit sich dies überhaupt von einem einzelnen Kri- 
tiker beurteilen läßt -von einer sehrsorgfältigen und gründ- 
lichen Bearbeitung und ist ein ausgezeichnetes Informations- 
werk zur raschen Orientierung. Der Preis von 18,- DM ist 
im Verhältnis zum Gebotenen mäßig. E i 


Einen sehr festlichen und repräsentativen Eindruck macht ein 
großformatiges und rund 200 Seiten umfassendes neues 
Verlagswerk des SAFARI VERLAGES IN BERLIN-WILMERS- 
DORF. Es ist ein von dem Kölner Kunsthistoriker WOLF- 
GANG BRAUNFELS mit großer Sorgfalt, Liebe und Sach- 
kenntnis zusammengestelltes Bildwerk ersten Ranges, das 
unter dem Titel «MEISTERWERKE EUROPÄISCHER MALE- 
REI» an Hand ausgewählter Beispiele einen Querschnitt 
durch die Entwicklung der Malerei Europas, beginnend 
mit den frühen Italienern bis zur Gegenwart, also von 
Giotto bis zu Franz Marc, gibt. Ein Anhang enthält über- 
dies noch knappe und sachdienliche Erläuterungen zu diesen 
Bildern. Das im Druckhaus Tempelhof in Berlin hergestellte 
Buch ist auf schönem Papier gedruckt und die Reproduk- 


Ein Mann, erfolgreich und gewandt, 
gewinnt der Frauen Herz und Hand. 
Drum sieht man, wie kann's anders sein, 
Herrn Bäuchlein hier nicht mehr allein. 
Erfolg kommt nicht von ungefähr, 

man braucht den Fachmann nebenher, 
der einem hilft sich zu besinnen 

und dann den Markt sich zu gewinnen. 
Wer mit Erfolg will Werbung treiben, 
tut gut, sich ,Brénner” zu verschreiben! 


Brönners Druckerei - Inh. Breidenstein 
Buch-, Tief-, Offsetdruck, Buchbinderei 
Frankfurt am Main - Stuttgarter Straße 20-22 
Fernruf: 301 01 - Fernschreiber 041-1964 
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Sie suchen eine angemessene Verpackung 
für ein duftiges Wäschestück? Was wäre 
geeigneter als eine geschmackvoll und mo- 
disch gestaltete Faltschachtel-Ausstattung! Die 
glatten Flächen erlauben feinste Farbschat- 
tierungen und eine vollendete Wiedergabe 
der graphischen Gestaltung. Die Lackierung 
gibt Glanz und Scheuerfestigkeit. Faltschach- 
teln sind mehr als Verpackung: sie bedeu- 
ten Schmuck, Werbung und Verkaufserfolg. 


Faltschachteln helfen verkaufen 


Fachverband Faltschachtel-Industrie . Offenbach am Main. Koaicerctrawe 117 


Schnell 
montiert - rg 


sauber 
kopiert 


In Tiefdruck- und Offsetdruckereien verwendet 
man für die Herstellung von Dia-Montagen 
den selbstklebenden TESAFILM. Dieser 
glasklare Klebstreifen besteht aus Acetat- 
Folie und kann daher auch in feuchter 
Luft oder unter hohen Temperaturen 
keine Feuchtigkeit an die Kopierschicht 
abgeben. TESAFILM haftet sicher — 
beschädigt nicht den Montagebo- 
gen und ist leicht im praktischen 


Handabroller zu verarbeiten. 


BEIERSDORF 


cos i 


Im Zeichenwarenhandel 


vorrätig 


HERMA -Haftetiketten, ideal als Auszeichnungs- und Hinweis-Etiketten 


auf glatten Flächen aus Gias, Porzellan, Metall und Kunststoffen. Haften ohne 


Anfeuchtung. 18 Größen in Blatt- oder Rollenpackung im Fachhandel erhältlich. 
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tion der zum Teil farbigen Bilder läßt auch kaum einen 
Wunsch offen. Es ist ferner ein Vorzug, daß das große 
Buchformat auch ungewöhnlich große Bildwiedergaben 
ermöglicht, Das Werk kostet 19,80 DM, ein Preis, der im 
Verhältnis zu dem, was das Buch bietet, mäßig zu nennen 
ist. Es eignet sich daher auch gut zum Geschenkwerk auf 
den Weihnachtstisch. 


Wissenschaftliche Werke gehören eigentlich nicht in diesen 
Besprechungsteil, zumal wenn sie eine Kenntnis der latei- 
nischen Sprache voraussetzen. Mit dem uns unter dem Titel 
«SCRIPTURA LATINA LIBRARIA» vorliegenden paläogra- 
phischen Tafelwerk machen wir aber eine Ausnahme, weil 
es seit Jahrzehnten das erste Werk seiner Art ist, das die 
Entwicklung der lateinischen Schrift an Hand sorgfältig aus- 
gewählter und übersichtlich geordneter Beispiele aus mit- 
telalterlichen Handschriften aufzeigt. So ist denn also dieses 
im RUDOLF OLDENBOURG VERLAG IN MÜNCHEN erschie- 
nene Werk mit seinen rund 50 Bildtafeln auch über seinen 
eigentlichen wissenschaftlichen Zweck hinaus von Interesse 
und Wert für alle schriftkünstlerischen Kreise, wie speziell 
die Graphiker. Nachgetragen sei noch der Name von PROF. 
DR. J. KIRCHNER als des verdienstvollen Herausgebers die- 
ses Werkes (Brosch. DM 31,—, geb. 36,— DM). 


Als eine sinnvolle Ergänzung der beiden ersten Textbände 
des LEXIKONS DES BUCHWESENS, auf die wir schon früher 
empfehlend in dieser Zeitschrift hinwiesen, ist nun unter 
dem Titel BILDERATLAS ZUM BUCHWESEN ein dritter Band 
im ANTON-HIERSEMANN-VERLAG erschienen, dem später 
noch ein vierter Bildband folgen soll. Der nunmehr vorlie- 
gende und von Joachim Kirchner bearbeitete Band glie- 
dert sich in die drei Kapitel Buch, Buchillustration und Buch- 
einband und enthält neben 39 Seiten erläuterndem Text 
412 Abbildungen auf 320 Tafeln. Es handelt sich hierbei ne- 
ben schon bekanntem um ein sehr kritisch gesichtetes und 
teilweise seltenes Bildmaterial, wie es bisher wohl noch nie- 
mals in solcher Fülle zusammengetragen wurde. Auch der 
Druck dieser Bildwiedergaben ist gut. Dieser dritte Band, 
der auch einzeln zu beziehen ist und 49,— DM kostet, 
wird als bildmäßige Ergänzung vornehmlich denen will- 
kommen sein, welche die beiden ersten Buchlexika bereits 


dal: 


besitzen. 


OHNE SACHVERSTAND erlebt—bekennt Michael Schiff vor- 
neweg zu seiner Schilderung der « Deutschen Pfandbriefan- 
stalt». Ja, gibt es denn das noch, eine würdige deutsche 
Anstalt, die mit Charme und Humor über sich berichten 
läßt? Wir haben Jubiläumsschriften von Kassen und Ver- 


sicherungen in der Hand gehabt, die aus purer Angst, das 
«Seriöse » nicht seriös genug zu behandeln, Gähnen als er- 
strebenswertes Ziel nicht nur verfolgten, sondern auch hun- 
dertprozentig erreichten. Aber — es geht auch anders! 
Michael Schiff weiß natürlich Bescheid, aber er sagt es im 


Düsseldorfer Jungorganisator, vielseitig ausgebildet, aus gut katholischem Hause, 
geb. 7.1.31, wünscht : 


Idealehe mit werblich rühriger Dame! 


Ihr Familienname kann bei der Heirat übernommen werden, da Gleichberechti- 
gung. Vertrauenswerte Bildzuschrifl mit Geburtsangabe an G 224 an den Verlag 
F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


— oft sarkastischen — Plauderton, und sagt alles so über- 
zeugend, daß er sich auch den Schlußgag leisten kann: 
« Entschuldigen Sie bitte, wenn Sie ein gewichtigeres Nach- 
wort erwartet haben.» Pinselzeichnungen von Wilhelm 
Maier-Solg sind genau so unkonventionell. Mit einem Wort: 
eine runde glanzende Werbegabe! (« Die Deutsche Pfand- 
briefanstalt », herausgegeben vom Verlag Mensch und Ar- 
beit, in der F. Bruckmann KG., München.) A.S. 


Aus der Fille der gegen Jahresende erschienenen Kunstlite- 
ratur ist als eine schöne und in gutem Sinne populäre Publi- 
kation das von LOTHAR-GUNTHER BUCHHEIM bearbeitete 
und herausgegebene LEXIKON MODERNER KUNST her- 
vorzuheben, das im VERLAG TH. KNAUR NACHF. IN MUN- 
CHEN erschienen ist. Es umfaßt alles Wissenswerte von Ma- 
net bis Picasso und enthält 320 meist farbige Bildwiederga- 
ben. Anliegen des Herausgebers und seiner Mitarbeiter war 
es, die Leser an die Probleme der modernen Kunst heran- 
zuführen und ihnen die Kunst zum Erlebnis werden zu las- 
sen, was sie bei aller wissenschaftlichen Korrektheit nicht in 
lehrhaft trockener, sondern in einer verständlich lebendigen 
Form tun. So vermittelt denn also dieses Buch alles Wissens- 
werte über Einzelpersönlichkeiten, deren Wirken in mehr 
monographischer Form abgehandelt wird, und darüber hin- 
aus auch über künstlerische Strömungen, Gemeinschaften 
oder Ausstellungen und Dinge, die irgendwie zur Erkennt- 
nis des modernen Kunstschaffens von Bedeutung sind. Das 
handliche Buch kostet 9,80 DM. 


EIN PÄDAGOGE mit Herz und Verstand ist Professor Hans 
Herrmann, München. Er hat ein Buch geschrieben, das den 
«Glanz des Wahren» in der Kunst deuten will, und er geht 
dabei systematisch vor. Über Kinderzeichnungen und Zier- 
kunst kommt er zur Betrachtung großer Werke. Die Frage 
der erzieherischen Wege liegt ihm sehr am Herzen. Es ist 
aber auch ein eigen Ding um seine persönliche Auffassung 
von «Kunst und Leben», unvermutet kommt ein « Formsinn » 
zum Durchbruch, der den Leser gar wunderlich tief berührt. 
Ein moderner Geist spricht dabei, obendrein in einer dichten 
Formulierung. Hans Herrmann weiß genau, was ein «Schein- 
kunstwerk » ist, und er versteht es vorzüglich, wahre Kunst zu 
erklären, und zwar ohne Fremdworte. Wer es liebt, sich ein- 
mal in Kunstfragen und Kunsterkennen zu vertiefen, den 
enttäuscht er nicht! Es ist ein stilles, doch sehr beredtes Buch, 
es ist alles «anders» angepackt, auch die Auswahl des Bild- 
materials. (Hans Herrmann: «Glanz des Wahren», Wesen, 
Wirken und Lebensdeutung der bildenden Kunst. Erich-We- 
wel-Verlag, Freiburg im Breisgau. Preis 9,80 DM.) A. S. 


OLAF GULBRANSSON war und bleibt ein unermidlicher 
Zeichner. Er beweist dies wieder aufs neve in einem «SO 
SIEHST DU AUS» betitelten Bande, der 53 ORIGINAL- 
ZEICHNUNGEN von ihm aus den letzten Jahren enthält 
und im VERLAG FRIEDRICH MIDDELHAUVE IN OPLADEN 
erschienen ist. Diese in einem sanften Grauton wiederge- 
gebenen Zeichnungen sind nun künstlerische Paraphrasen 
von Versen oder prosaischen Äußerungen von meist heuti- 
gen Humoristen, die von dem Herausgeber PAUL SCHAAF 
gesammelt wurden und deren Lektüre uns ebenso erheitern 
wie auch manchmal nachdenklich stimmen kann. Dennoch 
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. g hergestellten Buches, das sicherlich viele erfreuen 
wird. (Preis 12.80 DM). 


YORK setzt mit einer bemerkenswerten Konsequenz seine 


Der rührige STUDIO VERLAG IN LONDON UND NEW 


«How to do it» genannte Serie mit weiteren Publikationen 
fort und hat hier vor kurzem ein der Packungsgestaltung 
gewidmetes, handliches Buch herausgebracht, das den Titel 
«PACKAGE DESIGN » trägt. Sein Verfasser ist der bekannte 
englische Designer MILNER GRAY, der sich speziell auf 
dem Packungsgebiete einen bekannten Namen gemacht hat 
und der hier auf Grund seiner reichen Erfahrungen einen 
umfassenden Einblick in die künstlerischen, technischen und 
wirtschaftlichen Probleme zeitgemäßer Packungsgestaltung 
gibt. Seine gründlichen Ausführungen werden noch durch 

‚einige weitere Beiträge englischer Fachspezialisten erwei- 
tert und untermauert. Alles in allem also ein Buch, das ge- 
rade junge Adepten der Gebrauchsgraphik lesen sollten 
(sofern sie der englischen Sprache mächtig sind). Es enthält 
ein reiches Bildmaterial und kostet 25 sh. 


Buchtitel entsprechen nicht immer den Buchinhalten. Dem 
Schriftkünstler RUDO SPEMANN gebührt aber wirklich das 
ehrende Prädikat eines MEISTERS DER SCHREIBKUNST, das 
als Untertitel auf einem ihm gewidmeten kleinen Buche 
steht. Es ist kürzlich in der Reihe der SAMMLUNG ADOLF 
SPEMANN erschienen und zeigt auf 32 Bildtafeln in teil- 
weise zweifarbiger Wiedergabe eine sorgfältige Auswahl 
besonders delikater Beispiele aus dem schriftkünstlerischen 
Schaffen von Rudo Spemann, wie etwa Buchtitel, Glück- 
wunschkarten, Sprüche und andere Dinge. Ein tragisches 


Schicksal wollte es, daß dieser feinsinnige Künstler noch 
1945 in Gefangenschaft geriet und hier, 42jährig, im Jahre 
1947 in einem Kriegsgefangenenlager einem Herzschlag 
erlag. Bei der Betrachtung seiner in diesem Buche vereinig- 
ten Schöpfungen kommt einem zum vollen Bewußtsein, wel- 
chen unersetzlichen Verlust die deutsche Schriftkunst durch 


den frühen Tod von Rudo Spemann erlitten hat, aber viel- 


leicht hat auch der alte griechische Dichter Menander recht, 
der einmal die tröstenden Worte fand: «Wen die Götter 
lieben, der stirbt jung». Das Buch kostet 3,95 DM. 


SCHREIBSCHRIFT, ZIERSCHRIFT UND ANGEWANDTE 
SCHRIFT, dieses unvergängliche Vermächtnis des großen 
englischen Schriftkünstlers und Lehrers EDWARD JOHN- 
STON ist vor kurzem im Verlage KLINKHARDT & BIER- 
MANN neu herausgekommen. Dieses einzigartige Lehrwerk 
bedarf in dieser Zeitschrift weder einer ausführlichen Wür- 
digung noch einer besonderen Empfehlung, denn es ist nach 
wie vor das unübertroffene Standardwerk, an dem sich 
schon seit seinem ersten Erscheinen Generationen von an- 
gehenden Schriftkünstlern geschult haben und das auch 
bisher durch kein anderes Fachbuch übertroffen oder ersetzt 
worden ist. Es wird also auch weiterhin seine ihm zuge- 
dachte Aufgabe erfüllen und dem schriftkünstlerischen 
Nachwuchs von größtem Nutzen sein. Das voluminöse, aber 
handliche Buch mit zahlreichen Illustrationen und Kunst- 
drucktafeln im Umfang von rund 450 Seiten kostet 18,50 DM. 


Die bekannte PIPER-BÜCHEREI wächst und wächst und er- 
weitert ihren künstlerischen Aktionsbereich zusehends. In 
dieser Serie ist vor kurzem ein von EDUARD TRIER einge- 


9 A.M.RAMP&CO - DRUCKFARBENFABRIK - 


Gut schmeckt ein Bier zur Politik, 

Doch läßt man’s auch mal gerne Steben, 

und Kennerblick 
Vom Stammtisch in die Ferne seben 


Kann man mit 


leiteter Bildband mit sehr schönen Zeichnungen und Radie- 
rungen von WILHELM LEHMBRUCK erschienen, und nach 
ihm ist in rascher Folge als eine willkommene Gabe unter 
dem Titel TARQUINIA ein weiterer kleiner Band heraus- 
gekommen, der auf 16 Tafeln vorzüglich wiedergegebene 
Wandmalereien aus etruskischen Gräbern enthält, zu denen 
MASSIMO PALLOTTINO instruktive Erläuterungen gibt. 
Auch der allerletzte Bildband dieser Bücherreihe wird ihren 
Freunden eine freudige Überraschung bereiten. Er enthält 
auf 53 Tafeln Bildwiedergaben vom GARTEN DER LUSTE, 
jenem so schwer deutbaren Werke von HIERONYMUS 
BOSCH, an dem schon Generationen herumgerätselt haben 
und das im Pradomuseum zu Madrid ständig von Besuchern 
umlagert wird. Wer seinen kunstinteressierten Bekannten 
etwas schenken will, der wird — auch wenn sein Geldbeutel 
ihm keine großen Sprünge erlaubt — wissen, womit er ihnen 
eine Freude machen kann. A 


» 
KURT KUSENBERG hat ein Buch geschrieben, das uns eigent- 
lich schon seit langem gefehlt hat, und zwar ein Buch, das 
uns in einer klaren und allgemeinverständlichen Sprache 
sagt, wie wir Bilder zu sehen haben und wie wir Zugang zu 
ihnen finden. Es verlangt von seinem Leser kein großes 
kunsthistorisches Wissen, sondern nur guten Willen und 
freudige Aufnahmebereitschaft, und das gerade ist es, was 
dieses Buch so vorteilhaft von den vielen üblichen Kunst- 
publikationen unterscheidet, die - sofern sie sich nicht an 
den Kunsthistoriker wenden - meist zu hohe geistige An- 


sprüche an den Leser stellen oder Vorkenntnisse von ihm 


Ein Guaetd Gerät zeigt Dir genauer, 
Als Du es je vermutet bast, 
Den Ollen- und den Adenauer 


Im prachtigsten Schwarz-Weiß-Kontrast. 


verlangen, und die darum auch häufig,nur flüchtig durch- 
blättert,ungelesen in den Bücherschrank wandern. Nun ver- 
steht es Kurt Kusenberg ausgezeichnet, die Leser seines 
Buches «MIT BILDERN LEBEN», das im PIPER VERLAGE IN 
MÜNCHEN erschienen ist, behutsam an alle Probleme ma- 
lerischen Gestaltens heranzuführen und diese ohne Über- 
ladung mit fachlichem Wissen klar zu erläutern. Er hat die 
schöne Gabe, anschaulich und fesselnd schreiben zu können 
und er scheut sich auch nicht, seine Ausführungen mit hüb- 
schen Anekdoten zu untermischen, was seinem Buche einen 
sehr lebendigen, zeitnahen und gegenwärtigen Charakter 
verleiht. Mit anderen Worten, er wird nie langweilig, son- 
dern weiß seinen Leser zu packen. Und das ist recht so, 
denn auf diese Art erfüllt dieses Kunstbuch am sichersten 
und erfolgreichsten seine ihm zugedachte Aufgabe. Fragen 
der alten und neuen Kunst, die aktuell sind und uns alle 
irgendwie zu Auseinandersetzungen reizen, werden in ihm 
sehr klug, sehr behutsam und mit sicherer Sachkenntnis be- 
handelt. (Preis 16,80 DM). Exit: 


ERHARD KLEPPER, der bekannte Berliner Zeichner, ist nun 
auch unter die Autoren gegangen, und zwar mit sichtbarem 
Erfolge. Er hat im Verlage F. A. HERBIG IN BERLIN-GRU- 
NEWALD ein wirklich sehr charmantes und gut ausgestatte- 
tes Buch herausgebracht, das nicht nur eine reiche Folge 
seiner delikaten modischen Zeichnungen, sondern auch 
einen umfänglichen Textteil enthält, der von E. Klepper sel- 
ber aus zeitgenössischen Berichten und Vorlagen der letzten 
150 Jahre zusammengestellt wurde und der quasi im Quer- 


Fur die x 
Kunstschrift 
„ORNAMENT“: 


und 
„BANDZUG” 


Federn von 


Brause+Co 


Jserlohn 


SEIT 1850 


Die einzelnen Hefte unserer Zeitschrift können, jahrgangsweise gesammelt, 


am besen in RASSE IPE TE MN sartewshe werden 


Bitte bestellen Sie schon heute die Kassette fiir den 26. Jahrgang (1955) zum 
Preise von DM 6,-. Kassetten fiir die abgeschlossenen Jahrgänge 21-25 (1950 
bis 1954) sind noch zum gleichen Preise vorrätig. 


VERLAG F. BRUCKMANN, MÜNCHEN 20, ABHOLFACH 


Wir bitten unsere Leser um freundliche Aufmerksamkeit für die Beilage der 


Papierfabrik August Köhler AG., Oberkirch in Baden, »Regent Bond« 


peursche (4 


GRAPHISCHE KUNSTWERKSTATTEN 


DEUTSCHLAND & CO 
BERLIN SW 61 > KREUZBERGSTRASSE 30 
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Eine einzige geniale Idee 


hat schor 
mal durcl 


Ideen 


Denn es gibt kaum etwas, womit ein Unternehmer so viel Geld verdienen oder 


auch verlieren kann, wie die Werbung! An diese beiden Möglichkeiten sollte man bei 


der Wahl s s Werbeberaters wohl zuallererst denken. 


WALTER WÜLLER, Werbeberater BDW, Coburg/Bay., Mohrenstraße 23 


Allesin ei 
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manchem Unternehmen einen Aufschwung und Erfolg gebracht, den andere nicht ein- 
jahre- oder jahrzehntelange intensive Werbung erreichen konnten. »Große Werbe- 


können aber auch gefährlich sein, wenn nicht eine ebenso große Erfahrung dahinter steht. 


er Hand: Werbeplanung, Werbeentwurf und Anzeigen-Expedition. 


schnitt durch diesen langen Zeitraum einen recht amüsanten 
Einblick in alle Lebensgebiete, die irgendwie im engeren oder 
weiteren Sinne den Interessentenkreis der Frauen berühren, 
vermittelt. 

So trägt denn auch dieses sehr gut als Geschenkwerk ge- 
eignete Buch mit Recht den etwas ironisch gefärbten Titel 
150 JAHRE WELTGESCHICHTE FÜR DIE DAME. Es kann 
aber auch den Männern nichts schaden, wenn sie einmal zu 
diesem hübschen Buche greifen, denn manches, was darin 
steht, wird sie nachdenklich stimmen. (Preis9,80 DM.) E.H. 


Mit seinem hübschen bunten Umschlage präsentiert sich dem 
Auge angenehm ein Buch mit dem Titel «130 BILDNERISCHE 
TECHNIKEN», das im OTTO-MAIER-VERLAG ZU RAVENS- 
BURG erschienen ist und 7,80 DM kostet. Sein Verfasser, 
HANS MEYERS, gibt in diesem Buch, das zahlreiche einfar- 
bige und mehrfarbige Tafeln enthält, sehr genaue und in- 
struktive Anweisungen aller jener künstlerischen Techniken, 
die für den Kunstunterricht in Schulen und für den Selbst- 
unterricht in Frage kommen. Er tut dies in sehr klarer und 
sachlicher Form, und es ist vor allem zu loben, daß er ohne 
ein billiges Abgleiten in das Künstlerische gerade den 
Hauptakzent seiner Ausführungen auf eine gründliche 
Kenntnis der Materialien und Techniken legt. Eh: 


MIT GLÜCKLICHER HAND hat Frau Juliane Roh den neuen 
Bruckmann-Kunstkalender für 1956 zusammengestellt. Wie 
angenehm, wie schön, daß keine einseitige Auswahl ge- 
troffen wurde. Eine Blume nach der anderen ist aus dem 
Kunstgarten gepflückt, und siehe da: Paul Klee hat ebenso- 
viel Anrecht wie ein Adolf Menzel. Eine bunte Fülle von 
Bildern nach alten und modernen Meistern ist hier vereint. 
Nicht nach dem Spruch: «Wer vieles bringt, wird jedem etwas 
bringen», sondern aus dem lebendigen Wissen heraus: Mo- 
dern und schön ist, was gut ist! Auch die Textbeigaben er- 
füllen die hohen Erwartungen, die man an diesen traditio- 
nellen, hervorragend gedruckten Kalender stellt. (Juliane 
Roh: «Bruckmanns Kunstkalender 1956», Bruckmann-Verlag, 
München, Preis 6,80 DM.) A. S. 


DER BERGSTEIGER-KALENDER 1956 ist in gewohnter Bruck- 
mann-Qualität ‚erschienen. Schöne Photos, blendend ge- 
druckt. Was jedoch wieder überrascht, ist die glückliche 
Auswahl dieser Bilder wie auch die sorgfältige, unendlich 


Gabe für ile ende dar. (Walter Pause: « Bergstei- 


4,80 DM.) A.S. 


Rates wiederholt haben wir auf die Publikationen des VER- 
LAGES FRITZ SCHLICHTENMAYER IN TUBINGEN hinge- 
wiesen, und zwar weniger wegen der Buchinhalte als wegen 
ihrer sorgfältigen buchtechnischen Durchgestaltung. Auch 

die in diesem Verlag unter dem Titel « Rashomon» erschie- 
nenen und zu einem Buch vereinigten drei Erzählungen des 
japanischen Dichters RYUNOSUKE AKUTAGAWA haben 

eine typographische, drucktechnische und ausstattungsmä- 

Bige Behandlung erfahren, die von sehr sorgfältigen Uber- 

_ legungen und hohem technischem Können zeugt und dem 
Verlage alle Ehre macht. Im übrigen aber dürfte das Buch 
besonders auch alle jene ernsthaften Filmfreunde interessie- 

ren, die sich an den beiden japanischen Farbfilmen « RAS- 

| HOMON» und das «HOLLENTOR» begeistern konnten. 
| (In Original-Japanpapier gebunden 7,80 DM). EH: 


LACHELN VERSCHONT, Lachen ist gesund, schon Schmun- 
zeln hilft! verspricht ein originelles Werbeheftchen des 
Buchheim-Verlages. Die englische Zeichnerin Francisca 
Themerson hat entzückende Kritzeleien beigestevert. Das 
kleine Heftchen wirbt für die Buchheim-Reihe «Humor der 
Welt». Es ist erstaunlich, mit welcher Verve hier Buch auf 
Buch erscheint, in denen die besten Humoristen aus aller 
Welt zu Worte kommen. Die wohlfeile Reihe bringt gute 
Laune und regt die eigene Phantasie an, zudem werden 
gerade Graphiker ihren besonderen Spaß an den einzelnen, 
oft verwegen gezeichneten Karikaturen haben. (Buchheim- 
Verlag, «Humor der Welt», jedes Bändchen 3,80 DM.) A.S. 


HAUS UND GARTEN können, recht verstanden, eine Ein- 
heit sein. Ein überraschend anregendes Bildbuch hiezu gibt 
Hans Grohmann in seinem Werk: «Eigenheim und Wohn- 
garten» mit einer Fülle von Beispielen und instruktiven 
Zeichnungen. Eine Ergänzung hiezu bildet der Bildband: 
«Die schöne Wohnung», der in der achten Auflage vorliegt. 
Von Alfred Bruckmann herausgegeben, zeigt sich hier ein 
umfassender Blick auf Musterbeispiele moderner Wohnkul- 
tur. Beide Bände sind bedeutend mehr als Handbücher für 
Innenarchitekten, man möchte sie allen wünschen, die sich 
dem Traum «schön wohnen» hingeben. (Bruckmann-Verlag, 
München. Jeder Band kartoniert 9,80 DM.) A.S. 


wo 


H. Rudolph, Stuttgart N  Azenbergstraße 23, Telefon 996157 


Das Atelier, welches die figürliche Darstellung als 
Spezialgebiet pflegt und, gestützt auf eine hoch- 
entwickelte Maltechnik, hervorragende Wirkun- 
gen erzielt. 


N 


fi Dy per-Kalender 1956», Verlag Bruckmann, München. Preis _ 


Wettbewerb und 
Firmengesicht 


sind heute zwei Größen geworden, 
von denen Absatz und Verkauf 
wesentlich abhängen. 


Jedes ernsthafte Unternehmen be- 
müht sich um ein eigenes, einheit- 
liches Bild, damit der Käufer seine 


Firma, seine Ware erkennt. 


In welch meßbarem Ausmaß die 
Packungsfarbe einen Warenkauf 
beeinflußt, ist auch heute noch nicht 
restlos erforscht. Auf jeden Fall ist 
ihr Einfluß sehr groß und darum 
die Wahl der geeigneten Farben 
so außerordentlich wichtig. 


Ist es nicht ebenso klar, daß 
die gute Druckfarbe den Absatz 
steigern hilft? 


GS-BUNTFARBEN für Buch- und 
Offsetdruck werden von Marken- 
artikel-Firmen und Druckereien so 
geschätzt, weil sie exakt, höchst 
lichtbeständig, farbfrisch und er- 
giebig sind. Sie sind ein echtes 


Erzeugnis der 


DRUCKFARBENFABRIKEN 
GEBR - SCHMIDT GMBH 


FRANKFURT/M. - KOLN/RH. 
BERLIN. FLOMBORN/RHH. 


Ze ne 


zur Unterstützung des Werbeleiters tätig sein ? 


Wir suchen einen verhandlungsgewandten Herrn im Alter von 30 bis 
Ar 35 Jahren, der praktische Erfahrung auf dem Gebiet der 


Markenartikel-Werbung sowie der verschiedenen Druck- 
techniken nachweisen kann, der vor allem eine schöpfe- 


rische Veranlagung hat und den Willen mitbringt, sich in — 


ein gut eingespieltes Team einzufügen. Auch soll er eng- 
lische und französische Sprachkenntnisse besitzen. 


Wir bieten ein dieser Stellung wohl angemessenes Gehalt, die haus- 
üblichen Sondervergütungen, bei Bewährung als Nach- 
wuchskraft Aufstiegsmöglichkeit in Lebensstellung mit 
Altersversorgung und ein gepflegtes Betriebsklima. 


Wir bitten Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugnisabschriften und Referenzen an unsere Perso- 
nalabteilung zu richten. 


VEREINIGTE PAPIERWERKE Schickedanz & Co. 
Nürnberg, Sieg friedstraße 9-17 


Gute Texter sind rar! 


Suchen Sie einen, so schreiben Sie mir doch bitte einmal. Ich hatte bisher schöne 

Erfolge. Vielleicht vermag ich auch Ihrer Werbung neue Impulse zu geben, 

Angebote unter G220 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach, 


Werbefachmann - Werbeleiter 


zum Aufbau der Eigenwerbung, für Korrespondenz und Textgestaltung und 
n zur Kundenberatung im Innen- und Außendienst möglichst zum 1. 1.1956 von 
hae bekannter württ. Qualitätsdruckerei in dauernde Stellung als späterer Werbe- 
a = leiter gesucht. Ab Herbst 1956 steht werkseigene neue Wohnung im Stuttgarter 
Raum zur Verfügung. Zuschriften mit Arbeitsproben erbeten unter G 218 an 
den Verlag F. Bruckmann Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


FÜHRENDE BRIEFPAPIERFABRIK 


sucht zusätzlich 


einige Zeichner in freier Mitarbeit 


für Entwürfe von Briefpapier, Kassetten und Packungen. 


Anschriften unter G 226 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


verwaltung, München 20, Abholfach. 


Wenn Sie der = esuchte Grafiker sind... Für einen jungen, strebsamen Grafiker haben wir eine 
Aufgabe, die ihm Freude machen wird. - Entwürfe für Dias, Klischees, Prospekte, Dekorationen, sowie Vervielfältigungs- und Fotografie- 
arbeiten wären Aufgaben für einen »all round man« oder für jemand, der den Schwung und die Liebe zu seinem Beruf hat, einer zu werden. 


Bekleidungswerk Kimmich & Söhne, Stockstadt am Main, Hersteller der bekannten Garantie-Anzüge Marke: »GROSS-GLOCKNER« 


nes einfügen aa * , 
Bewerbungen mit Arbeitsproben, A een i 
Lebenslauf, Lichtbild Gehaltsforderungen, Angaben des 
frühesten Antrittstermins erbeten unter G 219 an den 
Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


IN UNSEREM TEAM FEHLT EIN 


SPEZIALIST FÜR FIGUR 


der Uberdutchschnittliches leistet, beweglich genug ist, sich den 
verschiedensten gebrauchsgraphischen Aufgaben anzupassen und 


auf ein kameradschaftliches Verhältnis mit den übrigen Mitarbeitern 


Wert legt. Unser Atelier im Zentrum des Ruhrreviers bietet viel- 


seitige und abwechslungsreiche Aufgaben. 


Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsansprüchen, Lichtbild und bis 


zu to Arbeitsproben erbeten unter G 221 an den Verlag F.Bruck- 


mann, Anzeigenverwaltung München 20, Abholfach. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER | 


(Heimkehrer Oktober 1955, Alter: 43 Jahre), ideenreich und vielseitig, Spezia- 
lität: Illustration, Plakat figürliche Wandmalerei (Dekoration); ältere Erfah- 
rungen im Ausstellungswesen, sucht Verbindung in freier Mitarbeit oder Anstel- 
lung in selbständiger Position ab 1. Februar 1956. Angebote unter G 222 an 
den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach, 


2 GEBRAUCHSGRAPHIKER.1 FOTOGRAF 


von größerem Werbeatelier gesucht 
Aufgabengebiet: 
Mode-, Architektur- 
und Industrie- 
aufnahmen. 


Aufgabengebiet: 

Absolute Beherrschung der Schrift, sicheres 
zeichnerisches Können in der Gestaltung von 
Plakaten, Inseraten, Prospekten, Katalogen usw. 


Angebote unter G 225 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwal- 
tung, München 20, Abholfach. 


...dann schreiben Sie uns: 


FLOTTER ILLUSTRATOR Mitarbeiter namhafter Markenfirmen, versiert 
in moderner Gestaltung von Anzeigen und Prospekten etc., sucht seinen Wir- 
kungskreis zu erweitern. Kurt Fürer, Graphiker, Bochum, Lüderitzstraße 11. 


vielseitig erfahren, sucht Verbindungen zu 1 i 
GRAPHIKER BDG jaaustrie und Wirtschaft, Angeboteunter | 
G 228 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


SCHRIFTGRAPHIKER a eee 


unter G 227 an denVerlag F. Bruckmann, Anzeig.-Verw., München 20, Abholfach, 


nike die 
\iklitschek 
a 


jeden Bismenfreund! (Niklitschek: BVan er 
der Zukunft, neve Tatsachen und Probleme». Ein Bruck- 
x mann-Buch, München. Leinen 14,80 DM.) AS 


KLISCHEE-KUNST, Konstanz, wirbt mit einem Bogen und 
mit knappem Text für die Qualität seiner Klischee-Herstel- 
lung. Auch graphisch ist das Faltblatt gut gelöst. (Klischee- 
Kunst, Konstanz, KKK.) A. S. 


STELLENANZEIGEN (FORTSETZUNG) 


BEKANNTES 
UNTERNEHMEN DER AKKUMULATOREN-INDUSTRIE 
sucht zum 1. Januar 1956 bzw. zum 1. April 1956 einen jungen 


ideenreichen Werbegrap hiker 


mit künstlerischer Begabung. 
Angebote mit den üblichen Bewerbungsunterlagen sind zu richten unter G 229 
an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


in feste Anstellung von Großunternehmen der Bekleidungsindustrie 


GESUCHT 


Wir wünschen uns einen erfahrenen und zuverlässigen Mitarbeiter, dessen Fähig- 

keiten insbesondere auf dem Gebiet der figürlichen Darstellung und des Lay- 
out liegen. 

Eilangebote mit Lichtbild, handschriftlichem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 

ausführlichen Arbeitsproben, sowie Bekanntgabe der Gehaltsansprüche, des 

_ frühesten Eintrittstermins und des Wohnraumbedarfs, unter G 223 an den 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20. Abholfach. 


NAMHAFTES INDUSTRIEUNTERNEHMEN 


sucht zur Unterstützung des Werkschriftleiters (Photograph) eine 


vielseitig interessierte GRAPHIKERIN 


mit guten Einfällen und sonnigem Flumor 


für die Gestaltung einer neuen Werkzeitschrift. 


Damen, deren Stärke in der liebenswürdig-heiteren Karikatur liegt 
und die darüber hinaus fit sind in Illustration und Schrift, werden 
herzlich zur Mitarbeit eingeladen - freilich müssen sie auch perfekt 
in Stenographie und Maschinenschreiben sein und sich nicht scheuen, 
alle in einem Zweimann-Biiro anfallenden Arbeiten mitzuerledigen. 
_ Zur Klarstellung: für spezielle und umfangreiche graphische Arbei- 
ten werden selbstverständlich freie Mitarbeiter hinzugezogen! 
Zuschriften mit den üblichen Personalangaben, Foto, Eintrittster- 
min und Gehaltswunsch, sowie vor allem einschlägigen Arbeitspro- 
ben erbeten unterG 230 an den Verlag F. Bruckmann, Anzeigenver- 
waltung, München 20, Abholfach. 
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Wie gestochen 


drucken sich die Buchstaben einer ‘- , 

OLYMPIA Schreibmaschine auf das F: E 
Papier. Die Formschönheit der von A 
OLYMPIA entwickelten Schriften be- ¥ 
sticht und wirbt. — Die Vielzahl von er 
Schriften und Spezialtastaturen gibt f, ei 


dem Werbenden die Méglichkeit zu 


individueller Auswahl und Gestal- 


tung. 


OLYMPIA bietet 15 Schriftarten, 206 In- und Aus- 
landstastaturen, 26 Spezialtastaturen und nahezu 
1000 Sonderzeichen. - Auch Firmen- und Marken- 


zeichen kénnen gefertigt werden. 


OLYMPIA WERKE AG. 
WILHELMSHAVEN 
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“Kurth, a, Brahh 7, % Sones Square, 
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Lämmle, Hans, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Straße 
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Landshut, Heiner 

la ise Karl aka Bonn, Im Tatinenbuech 12 _ Larsen, Gudrun Knud, Dänemark 

‘ordier, Max Eugen, München, Nicolaistraße 10 Lichtwitz, Friedemann, München, Siegfriedstraße 20 
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Grieder, Walter, Schweiz Severin, Professor Mark F., Brüssel, 49 Avenue du Gui 

Grün, Marga, Ludwigsburg, Blumenstraße 13 Shart, Paris, 93 Avenue des Champs Elysees 

Hahn, Dr., Heidelberg, Häußerstraße 41 Sporer, Eugen, München, Giselastraße 28 
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Candelaria Schraml, Arthur, München, Friedenheimer Straße 26 

Hotop, Gerhard, München, Biedersteiner Straße 12 Stankowski, Anton, Stuttgart, Menzelstraße 92 

Hotz, Eugen, Baar Stieger, H. 

Hoyrup, Poul, Dänemark Walter, Prof. K. H., Stuttgart-Degerloch, Birkachstraße 27° 
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SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Leonhard, Walter, München, Voitstraße 6 

Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 Sailer, Anton, München, Schneckenburgerstraße 21 
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Photo Strüwing, Kopenhagen 
Photo Ellegaard, Kopenhagen 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Volkmann, Karl W., Heidelberg-Pfaffengrund, Schützenstraße 72 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Robineau, A., München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
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»NADIR« ist eingetr. Warenzeichen 


MÜNCHENER xg | \ Ü N 


EMAILLIER- UND 


STANZWERK 
MÜNCHEN 25 


-A braucht zum Festhalten 

Don Entiogrfen und Illustrationen an 
Wändeny Tischen oder Reißbrettern 

» einen Klebestreifen der schnell klebt 


Selbgklebend und dauerhaft, reipfes 
und geschmeidig hat sich »NADIR«- 
Band unentbehrlich gemadt 


Stets zur Hand - - - 


baue 
Glasklar und in vielen Farben 


in Fadigeschafien erhältlich 
KALLE&CO.AKTIENGESELLSCHAFT - WIESBADEN-BIEBRI CH 


s sind nicht nur die bekannten technischen 
Vorzüge, die das Offset-Verfahren in so aus- 

gezeichneter Weise fürden Werbedruck geeig- | LAMMUYIN060 | 
net machen. Der wesentliche Vorteil liegt bei * 

ausreichend großen Auflagen in der überaus 
günstigen Preisstellung, wodurch Sie Ihre 
Werbemaßnahmen erfolgreicher und ren- 
tobler gestalten können. Fordern Sie 


Angebotundleistungsproben! 


Gloss diuckerei 


JLLERTE EWALD & 


STEINHEIM AM MAIN 


NUS 


/ 


Mappen jeder Ort MA N 


GEPRAGTE UMSCHLAGE 
PRAGEPLAKATE 


C #472 
MODERNE BINDEARTEN Mitthal Huber 
FARBENFABRIKEN MUNCHEN 8 
SONDERERZEUGNISSE VON 


GRIMM & BLEICHER * 


München 2, Lothstr.1, Telefon 62007 Die »Gebrauchsgraphik« ist gedruckt mit Prachtschwarz 598, 


der Farbe für hochwertige Bilddrucke 


Dieser Herr 
geht mit der Zeit! 


Seine Erscheinung ist ebenso bemerkens- 
wert wie die Zeitung, die er liest. Sie werden 
zugeben miissen: ein Blatt, das so eng mit TYRE FINANCIAL TIMES 


syeeennns » 


seinen Lesern verbunden ist, muß schon Made eLR Kstan Sch hehe ha 
erstaunliche Qualitäten besitzen. Und in en eetercerrers 
der Tat: die Financial Times ist die taglich 
erscheinende führende Wirtschaftszeitung 
Europas, einmalig in ihrer Art und unentbehrlich 
für alle Kaufleute, die Wert darauf legen, jederzeit 
up to date zu sein. Das Papier, auf dem die 
Financial Times gedruckt wird, ist übrigens rosa. 
Eine Eigenschaft, die schon optisch ihre Ein- 
maligkeit charakterisiert. Die Financial Times — 
deren bekanntes Wahrzeichen dieser bemerkens- 
werte Zeitungsleser ist- wird Ihnen in aller 

Welt und auch in Deutschland immer häufiger 
begegnen, vor allem bei Männern, die im 
Wirtschaftsleben eine entscheidende 

Rolle spielen. Dem vorausschauenden 
Geschäftsmann dient die Financial Times 

als sicherer Wegweiser auf den oft verschlun- 
genen Pfaden der Weltwirtschaft. Schon seit 

67 Jahren nutzt man die Vorteile der schnellen 
und minuziösen Informationen, die die 

Financial Times täglich bietet. Nachrichten, 
Prognosen und Kommentare, das ist die 

Devise der Financial Times. Durch ihren 
einzigartigen Nachrichtendienst und mit Hilfe 
ihrer Wirtschaftsexperten in den 50 wichtigsten 
Metropolen der Erde spiegelt sich täglich 

und gleichsam wie eine Momentaufnahme 

die Markt- und Geschäftssituation in allen 

Teilen der Welt wider. Das ist der Grund, 

warum bedeutende Unternehmen in aller Welt, 
unter ihnen auch viele deutsche Firmen, ihre 
Angebote, Geschäftsberichte und wichtigen 
Informationen in der Financial Times veröffent- 
lichen. Rund 200000 Industrielle und Kauf- 

leute lesen täglich die Financial Times. 

Sie wissen: 


Ks gibt nur eine 


FINANCIAL TIMES 


Die täglich erscheinende führende Wirtschaftszeitung Europas, herausgegeben in London seit 1888 
THE FINANCIAL TIMES - 72, Coleman Street, London EC 2 


